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Tagesschau.
Schwere Unwetter  in der Schweiz haben die

Appenzeller Bahn  einstweilen außer Betrieb
gesetzt.

Eine Suffragette  hat den sehlgeschlagenenVersuch
gemacht, eine Londoner Kirche  in die Luft zu sprengen.

Italien mobilisiert  gegen Griechenland.
Das Töchterchen des Fürsten von Albanien

ist an Malaria  erkrankt.
In China ist die dritte Revolution  ausge¬

brochen.

«Religion unD RBiMMt nn Mierenwnerwen.
Der Heidelberger Theologe,  Professor Tröltsch,

ist in die philosophische  Fakultät der Berliner Uni¬
versität berufen worden. Diese Tatsache gibt vielen Blät-
iern zu ausführlichen Kommentaren Anlaß. Und in der
Tat verdient dieses Ereignis eine Würdigung in größerem
Zusammenhang. Es ist nicht nur eine neue Illustration
»u dem steigenden religiösen Interesse unserer Zeit , son¬
dern scheint auch ein weiterer Schritt auf der Bahn der
Neuorientierung unserer « ochschulfakultäten zu sein.

Die Stellung der Religion und der Theologie an un¬
seren Universitäten ist ein Gegenstand des Streites und
der widersprechendstenProphezeiungen schon seit langem.
Es ist auf höherem Niveau im Grunde derselbe Streit wie
um die Stellung des Religionsunterrichts an den höheren
Lehranstalten und Volksschulen. Es fehlt nicht au Pessi¬
misten, die der Theologie dabei das allerungünstigste Ho¬
roskop stellen. Als die neue Frankfurter Univer¬
sität  ohne theologische Fakultät in Erscheinung zu treten
begann, da sah man das bis wett in die Thcologenkreise
selbst hinein als übles Vorzeichen neuer Entwicklungen an.

Bon manchen Seiten wird auch die Berufung des Pro-
sessors Tröltsch in gleicher Richtung gedeutet. Er bekomme,
beißt es da, einen religionsgcschichtlichcnLehrstuhl in der
philosophischen Fakultät ein gerichtet, der seither zur theo¬
logischen gehört habe. Die letztere werde also verkürzt:
Und es wird sogar gefordert, ihr nunmnehr einen beson¬
nen religionsgeschichtlichenLehrstuhl neben jenem philo¬
sophischen einzurichten.

Es ist aber durchaus nicht nötig, die Dinge nur von
biesem Fakultätspartikularimus aus zu beurteilen . Es
?'bt höhere Gesichtspunkte, die der; Versetzung von Tröltsch

öie philosophische Fakultät sogar eine sehr erfreuliche
Nte abgcwinnen lassen. Man kann in rechtsstehenden
flattern bei aller Kritik an dem ihnen nicht sympathischen
liberalen Theologen doch die Anerkennung lesen, daß auf
^se Weise jetzt ein „christlicher" Denker in die philoso-

bhische Fakultät eingeführt werde. Man freut sich also über
m Brücke,  die da geschlagen wird. Eine Brücke aber ist

Ns für beide Uferseiten  wichtig und erfreulich,
^ie wird dem Verkehr nicht nur hinüber , sondern auch
iorübcr den Weg geben. Und gerade weil wir Deutsche

Volk sind, dem das religiöse Gefühl von jeher beson-
c*8 wichtig war , weil aus diesem unserem lciöenschaftlich-
Clt Interesse so viele unserer bittersten Leiden und Kämpfe
"ü auch dauernde Zerklüftungen stammen, gerade deshalb

os mit doppelter Freude zu begrüßen, wenn sich auch
mber Verständigungen anbahnen.

. Tie Frankfurter  Universität wird ja auch vielleicht
theologische Fakultät noch erhalten . Schritte dazu

im Gange. Und selbst wenn sie nicht käme, würde doch
"ch in Frankfurt für Religionsgeschichte und Religions-
i losophte unzweifelhaft gesorgt verden.

Tic fast ängstliche Aufrechterhaltung der Fakultüts-
^vken hat vielfach dem Vorurteil Nahrung gegeben, als
en  Religion und Philosophie nichts miteinander zu

ichr
bätt

als seien Theologie und Wissenschaft unversöhnliche
^ b̂etlsätzc. Wo diesem Vorurteil Boden entzogen wird, da
^üstxht tatsächlich für die deutsche Kultur ein gutes Werk.
$ j ° kann man der Berliner Philosophenfakultät nur
,„r.°bar sein, daß sic ihrerseits über die ja doch vielfach nur
krallige«6P; '7lucn  und

leU war
willkürlichen Schranken hinüberzugreifen

jc ,^i e dringende Hauptsache ist, daß der religiös veran-
.c Idealismus überhaupt im deutschen Gemüt wieder

Ei,,Wurzel  sa " - Wir haben mit so vielen zersetzenden
Eea 'isscn ber modernen Kultur zu rechnen, daß wir die

OMoidjtc garnicht stark genug machen können, lind
di
Nalb ist das Zusammenwirken der Idealisten und derer,

,. cn  Idealismus berufsmäßig zum Gegenstand ihres
U'.ms und ihrcS Lehramts haben, so wesentlich. Auf
Gebiet Ser materiellen und technischen Kultur ist längst

ein enges Hand-in-Handarbeiten mit all seiner Fruchtbar¬
keit zur guten Gewohnheit geworden. Umso schlimmer,
wenn im Reich der geistigen Kultur Schranken über
Schranken errichtet und die Geister entzweit statt vereinigt
werden. Sie erschöpfen sich dann in unfruchtbarem Zank
werden. Sie erschöpfen sich dann in unfruchtbarem Zanks
regungen zu bieten hätte, kommt an den Theologen nicht
heran und was der Theologe leistet, nimmt der Philosoph
nicht recht ernst, nur weil der Fakultätsname dazwischen
steht. Wir sind gewiß nicht der Meinung , daß die theo¬
logische Fakultät in der philosophischen untergehen solle,
so wenig wie wir wünschen möchten, daß die Philosophie
wieder der theologischen Zensur unterstellt werde. Aber
eine Verständigung , eine zweckbcwußtc Zusammenarbeit,
bas wäre gerade nach so vielen höchst unerquicklichen
Streitigkeiten der letzten Zeit allerdings sehr erwünscht.
Und als ein Zeichen für diese Möglichkeit ist die Berufung
von Tröltsch entschieden zu begrüßen.

Verkehrsstreik in Holland.
Aus dem Haag kommt die Meldung , daß die Straßen-

b ah nange st eilten den Generalstreik  erklärt
haben.

Zum Ersatz der ausständigen Straßenbahnangestellten
sind am Sonntag Vormittag hundert Arbeitswil¬
lige aus Berlin  eingetroffen . Als sie unter starker
polizeilicher Bcdcckung' nach dem Straßenbahndcpot gebracht
wurden , wurden sie von den Ausständigen mit Pfeifen
und Johlen  empfangen . Der Straßenbahnverkchr wird
nur teilweise aufrecht erhalten.

Sir WM©ren ni Sentttlnnü.
London, 12. Juli.

Der „Manchester-Guardian " beschäftigt sich in einem
Leitartikel mit den gestrigen Ausführungen Sir Edward
Greys über die auswärtige Politik Englands und schreibt:
„Sir Edward Grey ist nie eine echter Liberaler gewesen
und darum nie für den Freihandel in der auswärtigen
Politik eingetreten. Als er Minister des Aeutzern wurde,
war eS eine feiner ersten Handlungen , dem Prinzip der
offenen Tür auf wirtschaftlichem Gebiete in Marokko den
Rücken zu kehren und sich au die Seite Frankreichs zu
stellen, das dieses Prinzip bekämpfte. Seine zweite Tat
war die, ein Abkommen mit Rußland zu schließen, das
diesem Lande jetzt gestattet, zu unserem Nachteil in Persien
zu arbeiten . Dieses Abkommen hat Sir Edward Grey in
der Hoffnung geschloffen, daß Rußland uns zum Kampfe
gegen Deutschland dienlich sein könnte. Heute aber ist es
klar, daß wir mit dem Abschluß des russisch - eng¬
lischen Bündnisses  unserer Politik eine Wendung
gegeben haben, die dieser Politik seither sehr geschadet
hat und gegenwärtig die wichtigsten Lebensintercffen Eng¬
lands schwer bedroht. Diejenigen , die bisher nicht erkannt
haben, wie eng eine liberale Politik im Innern mit einer
liberalen auswärtigen Politik verbunden ist, mögen ihre
Phantasie anstrengen, um sich ein Bild davon zu machen,
wie wir heute üastrhen würden , wenn Sir Edward Grey
unsere Entente mit Frankreich durch eine Entente mit
Deutschland  ergänzt hätte."

Mobilmachung in Italien.
In dem Hexenkessel im Südostcn Europas von Italien

bis zur Türkei brodelt's wieder zum Ueberlanfcn. Noch
droht die griechisch-türkische Kriegsgefahr beständig wie das
Schwert des Damokles , und schon taucht ein neues Kriegs¬
gespenst in greifbarer Nähe auf. Italien mobilisiert mit
der deutlichen Spitze gegen Griechenland. Was wir vor
einigen Tagen schon in Aussicht stellten, ist nun cingetrctcn,
wie das nachstehende Telegramm anküudigt:

MoSlllsiernng der italienischen Reserven.
Rom, 12. Juli.

Ei« gestern veröffentlichtes Dekret ruft die Jahres-
klafse  1891 unter die Fahnen.  Ausgenommen
find vorläufig die Reservisten, die mit Erlaubnis der
Militärbehörde sich im Auslände befinden.
Eine Privatmelöung der „Fr . Ztg." auö Rom sagt, daß

diese Einberufung der Reservisten in ganz Italien als be¬
deutsames Zeichen der Lage  kommentiert werde.
Ein Balkandiplomat bezeichnet sie unbedenklich als gegen
Griechenland gerichtet.

Tatsache ist, daß Sie Ereignisse in Epirus und die Nicht¬
achtung der sanktionierten Beschlüsse über die albanische
Südgrcnze durch Griechenland seit einigen Tagen scharfe
Erwiderungen und Mahnungen in der offiziösen Presse ge-'

funöen haben, denen man jetzt, durch öie fortschreitenden
Ereignisse gedrängt, militärischen Nachdruck geben null,
Anderseits liegt es Italien daran , Griechenland von einemj
Waffengang mit der Türkei zurückzuhalten, da es befürchtet,
der hellenische Staat könne nach einem Siege eine be¬
herrschende oder doch sehr einflußreiche.Stellung im Mittel¬
mcer erhalten . Diese Stellung beansprucht Italien für sich
selbst.

Die italienische Flotte
ist ebenfalls schlagbereit. Wir erhalten folgendes Telegramm:

Mailand , 12. Juli . (Tel .)
Die zweite Division  des zweiten Mittelmcer¬

geschwaders, die aus den Linienschiffen „Regina Elena",
„Napoli", „Roma" und „Bitorc Emanuclc " sowie den
Kreuzern „Quarta " und „Punia " sowie elf Torpcdojägcrn
besteht, ist unter dem Kommando des Herzogs der Abruzzen
in Livorno  cingctroffen . Die Ankunft der vierten
Division  wird erwartet . Wie verlautet , wird der
König über die versammelten Seestreit-
kräf t̂c eine Revue abhalten.

Die Lage in Albanien.
Nach einer Meldung des Wolffschen Bureaus fand ick

D u r a z z o unter dem Vorsitz des Fürsten eine
große Versammlung von Notabcln

statt, an welcher Prcnk Bibdoda, Jsmael Kcmal und etwa
40 angesehene Vertreter aus Nord-, Mittel - und Sudalva-
nien tcilnahmen . Einige Teilnehmer rieten dem purstem
sich wegen Entsendung fremder Hilfstruppen an die Machte
zu wenden, während die übrigen Teilnehmer sich dagegen
aussprachen, und ihre Stellungnahme dahcn präzisierten,
daß der Fürst sich darauf beschränken möge, von den Mach¬
ten die Garantie der in London festgesetzten Grenzen Al¬
baniens zu verlangen . Bei dieser Gelegenheit kam e» von
verschiedenen Seiten zu Sympathiekundgebungen für den
Fürsten. Am bemerkenswertesten sprach sw, in dieser Hin¬
sicht Jssat Bolsetinab ans . der erklärte, obwohl der Fürst
nicht aus unserer Wahl hcrvorgegangen ist, sondern uns
von Europa bestimmt wurde, halten wir heute treu
zu ihm. Sollte sich der Fürst gezwungen sehen, uns zu
verlassen, so möge ein anderer das M an d a t ntch t
übernehmen.  Die Albaner sind nicht Kinder, mit
denen gespielt werden kann. Am Schliiß der Beratung
folgte eine abermalige Sympathiekundgebung für den Für¬
sten Das Ergebnis der Beratung wurde von allen Teil¬
nehmern als überaus befriedigend bezeichnet, dain  ihrem
Verlaufe die vollständige Uebereinstimmung zwifchen den
mohammedanischen und katholischen Teilnehmern zutage

Diese Nachricht klingt ja recht schön: indcffen darf man
nicht vergessen, daß a n ch E ss a d P a scha überfloß in Be¬
teuerungen seiner Treue und der Sympathie des albani¬
schen Volkes — und doch im Innern schon die Pläne über¬
dachte, wie der neue Fürst zu stürzen sei. Man darf den'
Worten der albanischen Grotzherren nicht zu sehr trauen.
Was vermögen außerdem alle Worte angesichts der

Erfolge der Rebellen.
Am 12 Juli haben sie nun auch Berat genommen:
Kapitän Gilardi ist mit den Behörden in der Richtung
nach Valona geflüchtet.  Das Schicksal der Truppen
ist unbekannt . Valona - st nahezu  schutzlos.

Abdankung des Fürsten von Albanien.
Nach einer Meldung aus Rom gilt die Abdankung des

Fürsten von Albanien nach dem offiziell feststehen¬
den Mißerfolg der Mission T u r kh a n Paschas
in Petersburg  als entschieden. An seine Stelle wird
die internationale Kontrollkommission treten . Den Vorsitz
wird der Engländer Lamb führen.

An SDftemMfel in RnnnMeig.
Aus Braunschwcia, 12. Juli wird gemeldet: Die Er¬

nennung des Regierungsrats Deüekiud zum Mitglied des
braunschweigischenStaatsministeriums hat hier überrascht:
Ein Ministerium Dcdekind wurde in Brauuschweig schon
lange erwartet , jedoch in einer gänzlich anderen Form.
Der jetzt zum Mitglicde des Staatsmiuisterlums aus¬
ersehene Regierungsrat Dedekinü ist ein Bruder des Rechts¬
anwalts gleichen Namens , der durch sein energisch-rück¬
sichtsloses Eintreten für das Haus Braunschweig-Lüneburg
im Landtage und auf den Parteitagen viel von sich reden
machte. Aus diesen Gründen hielt man ihn für den künf¬
tigen leitenden braunschweigischen Staatsmann . Eine Kurs - !
ändcrung im braunschweigischen Regierungssystcm ist aber
unverkennbar . Die Berufung Dcöckinds bedeutet aber auch
eine stillschweigendeAnerkennung der braunschweigisch- '
welfischen Partei für ihre früher geleisteten Dienste.

Kurze politische Nachrichten.
Eine Kundgebung zur Fortführung der Sozialpolitik . . ^
Am Sonntag fand in Kassel  die Jahresversammlung

der Vereinigung hcssisch-nassauischer Bezirke im Verein
für Handlungskvmmis von  1888 statt. Die Ver¬
sammlung, die sehr stark besucht war und der als Vertreter
der Verwaltung des Vereins Herr Henry Schapper aus
Hamburg teilnahm , nahm nach einem Vortrag des Ge¬
schäftsführers Wilhelm Fecht aus Frankfurt a. M. folgende
Resolution an:
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»Die Vereinigung hessisch-nassauischer Bezirke des Ver¬

eins für Hanölungskommis von 1858 zu Hamburg spricht
sich energisch gegen die von der Regierung zum Ausdruck
gebrachte Absicht, einen Stillstand in der weiteren sozialen
Gesetzgebung eintreten zu lassen, aus . Nur wer sich nicht
bewußt ist, was durch die Sozialpolitik bisher geleistet wor¬
ben ist, kann die Möglichkeit eines Abschlusses in Erwägung
ziehen . Wenn gewisse Unternehmer für die Fortführung
der Sozialpolitik kein Verständnis haben , und nach ihrer
ganzen Entwicklung auch kein Verständnis haben können,
so ist es um so mehr Pflicht und Aufgabe einer zielbewuß¬
ten Regierung , für die gesunde Entwicklung der weiten
Volkskreise freie Bahn und Schutz zu schaffen und damit
die Kraft des deutschen Volkes zu erhalten und zn fördern.
.Ganz besonders muß darauf hingewicsen werden , daß die
Hanölunasgehilfen weit mehr als bisher von der Gesetz¬
gebung berücksichtigt werden miissen. Völlige Sonntags¬
ruhe , Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren , Einstel¬
lung von Hanöelsinspcktoren , Regelung der Lehrlingsaus¬
bildung , Errichtung von Kanfmannskammern und andere
Forderungen mehr müssen unbedingt erfüllt werden . Fort¬
führung der Sozialpolitik heißt Sicherung der Volks-
hukunft.

Der Besuch des Wiener Gemcinderats in Berlin
aufgegeven.

Der Wiener Gemeinderat hat den wiederholt auf¬
geschobenen Besuch des Berliner Magistrats und der Stadt¬
verordneten endgültig aufgeben . Ledialich Bürgermeister
Dr . Weißkirchner wird im Oktober der Stadt Berlin einen
Besuch abstatten.

Raufereien im Mstergebiet.
Wie erst fetzt bekannt wird , kam es im Ulstergebiet am

Samstag zu blutigen Zusammenstößen zwischen Natio¬
nalisten und Unionisten . In Kilrey  in der Grafschaft
Berry gerieten Anhänger dieser beiden Parteien in ein
Handgemenge . Glücklicherweise waren jedoch die meisten
von ihnen unbewaffnet,  sodaß die Verletzungen , die
eine große Zahl Streitender erlitten , nicht sehr ernstlich
waren.

Der weibliche Anarchismus in England.
Wie uns ein Londoner Telegramm meldet , fand man

gestern abend nach dem Gottesdienst in der St . Johns-
kirche  eine Bombe.  Glücklicherweise war die Zünd¬
schnur  v e r l ö s cht , im anderen Falle wäre eine unheil¬
volle Explosion  erfolgt , während bas Publikum sich
noch in der Kirche befand . Eine Suffragette  wurde
unter der Anschuldigung verhaftet,  den Anschlag ver¬
ursacht zu haben.

Wie uns ein weiteres Telegramm meldet , ist die Ver¬
haftete die bekannte Suffragette An nie Bell.

Nußlandreise des Prinzen Heinrich der Niederlande.
Der Kreuzer „Zeeland " mit dem Prinzen Heinrich der

Niederlande an Bord ist auf der Newa eingetroffen . Der
Prinz wurde an Bord öes Kreuzers vom Kronprinzen An¬
dreas Wlaöimirowitsch und vom Marineminister begrüßt.
In Begleitung dieser beiden ging er dann an Land und
begab sich mit der Großfürstin und der Fürstin Maria Paw-
lowna nach Zarskoje Selo , wo er Wohnung nehmen wird.

Verdächtigung des österreichisch-ungarischen Gesandten
in Belgrad.

Die serbische Presse macht krampfhafte Versuche , den
österreichisch-ungarischen Gesandten Baron v. Gtesl an¬
läßlich des Todes des russischen Gesandten v. Hartwig zu
verdächtigen . So behauptet ein Blatt , daß ein sehr wich¬
tiges Dokument , das in der Tasche des verstorbenen Ge¬
sandten sich befunden habe, in der österreichisch-ungarischen
Gesandtschaft verloren gegangen sei.
Ehrung für den verstorbenen russischen Gesandten Hartwig.

Es wird beabsichtigt , dem verstorbenen russischen Ge¬
sandten v. Hartwig in Belgrad ein Denkmal zu setzen.

Kaperung einer spanischen Barke durch Araber.
Eine spanische Fischerbarke wurde in der Nähe von

Genta  von Arabern gekapert . Vier Fischer wurden von
Len Mauren gefangen genommen.

Japanische Schiffskundgebnng.
Infolge der Ermordung des japanischen Ingenieurs

Hsin Mintung findet eine Demonstration von japanischen
Kriegsschiffen vor den noröchinesischen Häfen Miutsch Wang
und Hultu statt.

Von Hermann v. Konarski,  Wiesbaden.
In Altenburg , „der Stadt der Rosen , der schönen Mäd¬

chen und öes Skatfpiels " , hielt der Deutsche Schrift-
,st ellerverband  vom 4. bis 6. Juli eine außerordent¬
liche Berbandstagung ab. Das Arbeitsprogrannn verzeich-
nete als eine seiner Aufgaben Besprechung über den Kar¬
tellgedanken , außerdem galten die Beratungen weittragenden
Beschlüssen über neue Verbandssatzungen sowie der Organi¬
sation und Aufgaben der Ortsgruppen , und vor allem auch
der weiteren Ausgestaltung unseres Wiesbadener Er¬
holungsheims Demminhort.

Eine angenehme Abwechslung in den ernsten Beratun¬
gen bildeten die uns von der Ltadt Altenburg gebotenen
festlichen Veranstaltungen . Besonders genußreich war der
Besuch des in den Jahren 1662—1564 in deutscher Renais¬
sance erbauten Rathauses . Der Bürgermeister mit dem klas¬
sischen Namen Wilhelm Teil hatte dort aus den altertüm¬
lichen Tischen des figuren - und inschriftreichen Rathaus-
saales die Urkunden und Bücher aus vergangenen Jahr¬
hunderten , insbesondere der Rcfvrmationszeit , auflegen
lassen und den Rathaussaal hierdurch zu einer Schatzkam¬
mer mit seltenen Kostbarkeiten ausgestaltet . Nach einer
feierlichen Begrüßung führte er uns inmitten dieser Um¬
gebung in die reiche und bedeutungsvolle Geschichte der
Stadt . Ehe sie Abschied nahmen , trugen sich die Gäste in das
Goldene Buch der Stadt Altenburg ein.

Inzwischen hatte die Bürgerschaft auf der Insel des
etwa fünfundzwanzig Hektar großen Teiches ein Fest ge¬
rüstet , das an Glanz und Schönheit vereinigte , was Alten-
burg aufzubieten vermochte . Viel Heiterkeit erregte beim
Festessen ein liebenswürdiger Scherz , indem jedem Kuvert
ein Skatspiel in geschmackvollem Etui nebst einem Alten¬
burger Skatkalenöer beigefügt war . Welche Bedeutung das
edle Skatspiel übrigens in der deutschen Skatmetropole hat,
zeigt die Darstellung des 1903 auf dem Brühl errichteten
Skatbrunnens mit den vier Wenzeln , wie sie um den Preis
ringen.

Der Sonntag Vormittag war wieder der Arbeit ge¬
widmet . Dann stiegen mir mittags unter kundiger Leitung
zum Residenzschloß und der mit diesem vereinigten Schloß¬
kirche empor . Von deren reichen Ausstattung ist die Kanzel
bemerkenswert , aus der Luther und sein treuer Freund
Spalatin seiner der Hauptförderer der Reformation ) ge¬
predigt haben . Auch das herzogliche Residenzschloß ist durch
feine Fülle von Werken der Kunst und öes Kunstgewerbes
sehenswert . Hier ereignete sich am 8. Juli 1455 der Prinzen-
raub , die Entführung der kleinen Prinzen Ernst und Al¬
bert , Söhne Friedrichs des Sanftmütigen , durch den wil-

Wiesbadener Zeitung Montags 13 . Juli 1914
Spionagefnrcht in Amerika.

Aus San Francisco  wird gemeldet : Gegen den
Herausgeber einer Wochenschrift, Charles Fielb , den ameri¬
kanischen Flieger Robert Fowler , einen Schriftsteller und
einen Photographen ist die Anklage der Preisgabe mili¬
tärischer Geheimnisse erhoben worden . Mr . Field hatte in
einem Artikel in seiner Wochenschrift einen Artikel mit der
Ueberschrift : „Kann der Panamakanal aus der Luft zer¬
stört werden ?" veröffentlicht , wozu der Flieger Fowler von
seinem Flugzeug aus die betr . Aufnahmen machte. Aus den
Bildern hatte man einen deutlichen Einblick in die Be¬
festigungswerke der Panamakanalzone.

Hof und Gesellschaft.
Die Gemahlin des verstorbenen Herzogs von Sachsen-

Meiningen , Frau v. Heldburg , wird nicht, wie es zuerst hieß,
Meiningen definitiv verlassen , sondern sie wird dort
wohnen bleiben und nur für einige Zeit einen Badeort
aufsuchen.

31. Mfdiet iMMMsWer SmflenlMtS'
tag.

In Breslau  war am 8. und 10. Juli der 30 . all¬
gemeine deutsche landwirtschaftliche Ge¬
noss  e n scha f t s t a g versammelt ^ die Beteiligung über¬
traf alle bisherigen Generalversammlungen , hatten sich doch
etwa 1100 Delegierte aus allen Teilen des Reiches ein-
gcsunden . Die Verhandlungen leitete Lanüesökonomierat
I o h a n s s e n aus Hannover , Vorsitzender des Gesamt¬
ausschusses.

Aus dem
Jahresbericht für 1913/14,

den Vervanösanwalt Dr . Gennes  aus Berlin erstattete,
ist zu entnehmen , daß auch im letzten Jahre die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften eine erhebliche Zunahme er¬
fuhren . Es wurden neu gegründet 1412, aufgelöst 286 land¬
wirtschaftliche Genossenschaften , sodaß ein Zuwachs von 1126
Genossenschaften verblieb . Der Bestand an landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften bezifferte sich am 1. Juni d. I . auf
68 Zentralgenossenschaftcn , 17 657 Spar - und Darlehens¬
kassen, 2764 Bczugsgenossenschasten , 13565 Molkerei - (Milch-
verwertungs -j Genossenschaften und 4234 sonstige Genossen¬
schaften, insgesamt also 28318 Genoflenschasten . — Gesetz¬
gebung und Verwaltung des Reiches und der Bundesstaaten
haben im Berichtsjahre in den Fragen des Reichsstempel¬
gesetzes und des Postscheckgesetzessowie hinsichtlich der An¬
träge zum preußischen Kvmmunalabgabengesetz , Reichskali-
gesetz, Gesetz über die Regelung des Handels mit Futter-
und Düngemitteln , Sämereien , Deklaration des Fettgehalts
von Käse den Jnteressenkreis der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften lebhafter berührt . Ganz besonders gilt dicS
für den dlntrag auf Abänderung des Genossenschastsgesctzes.
Dieser Antrag ist durch den Schluß der Reichstagsscssion
einstweilen erledigt worden ! er hat aber in den Kreisen der
großen genossenschaftlichen Körperschaften fast einmütigen
Widerspruch gefunden.

Hinsichtlich der Entwicklung der einzelnen Zweige des
landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens ist zu bemerken,
daß die in politischen und wirtschaftlichen Ursachen begrün¬
dete Geldknappheit des Jahres 1813 ihre Rückwirkungen
auch auf die ländlichen Spar - und Darlehenskassen erstreckte.
Sie zeigten sich in vermindertem Geldzufluß bei vermehrten
Kreditansprüchen . Unter solchen Verhältnissen erwächst den
Kassen die Pflicht , durch eine angemessene , den örtlichen
Verhältnissen angcpaßte Zinspolitik auf die Heranziehung
und Erhaltung ausreichender Spareinlagen hinzuwirken
und zugleich zuweitgehcndcn Kreditansprüchen , wowmöglich
aus den Kreisen bisheriger Außenseiter , zu wehren . Der
genossenschaftliche Bezug landwirtschaft¬
licher Bedarfsartikel  hat im Berichtsjahr nur lang¬
same Fortschritte gemacht. Es scheint, als ob der relative An¬
teil der Genossenschaften am Gesamtbezng der deutschen
Landwirtschaft sich in den letzten Jahren nur wenig ge¬
steigert hat . Die Beseitigung der auch gegenwärtig noch
vorhandenen Mißbräuche im Handel mit landwirtschaft¬
lichen Bedarfsartikeln kann am wirksamsten durch eine um¬
fassende, machtvolle Berufsorganisation erreicht werden . Die
Entwicklung der Molkereigenoffenschaften wurden durch den
reichlichen Ertrag der Futterernte des Jahres 1913 und die
ihr entsprechende größere Milchproduktion in quantitativer
Weise günstig beeinflußt . Freilich sanken damit Butter¬

den , brausenden Ritter Kunz von Kaufungen , der sich durch
diesen Raub ein hohes Lösegeld zu erwerben gedachte. Auf
einer Strickleiter sdie heute noch gezeigt wird ) erstieg er
mit neun seiner kühnsten Genossen Felsen und Fenster des
Schlosses . Bekannt ist die Befreiung der Prinzen im Walde
durch den Köhler Schmidt mit seiner Waffe , dem Schür¬
baum , den er wuchtig auf die Köpfe der gewappneten Räu¬
ber sausen ließ . Kaufungen wurde dab'ei gefangen und schon
nach sechs Tagen mit dem Schwert hingerichtet.

Vom Schlosse zurückgekehrt , fanden wir sechsundöreitzig
Automobile vorgefahren . Schnell noch zu Mittag gegessen,
eingcstiegen und dann Entführung der ganzen Gesellschaft
zur Besichtigung des herzoglichen Schlosses Leuchtenburg
auf einem hohen Bergkegel bei Kahla ! Die Burg wurde
um !|10 von Heinrich I . als Bollwerk gegen slawische
Stämme , insbesondere gegen die Sorben erbaut . Der
Hauptturm hat 2,35 Meter starke Mauern und bildete daher
eine gewaltige Feste . In dem zu Wirtschaftszwecken ver¬
pachteten altertümlichen Gewölbesaal erwarteten uns länd¬
liche Heben mit mächtigen Kaffeekannen und hohen Schüs¬
seln voll Kuchen. Auf dem Rückweg besuchten wir das wun¬
dervoll in waldiger Umgebung gelegene und anmutsvolle
Schloß „Fröhliche Wiederkunst ". Ein Vorfahr des Lanöes-
herrn hatte cs nach seiner glücklichen Heimkehr aus dem
gelobten Lande erbaut und ihm zum Andenken daran diesen
poetischen Namen gegeben.

Die vielen Städtchen und Dörfer , die mir durchfuhren,
machten in einer meist reizvollen Lage mit ihrer ursprüng¬
lichen Bauart und ihren freundlich grüßenden Bewohnern,
die die alten Trachten noch treu bewahrt haben , auf uns
moderne Frack - und Cutaway -Menschen einen wohltuenden
Eindruck . Eine fröhliche Wiederkunft war es auch, als am
Abend die sechsunddreißig Automobile wieder in die Stadt
sausten . Hier vereinigte für den Rest des Tages und für
die ersten Morgenstunden ein eifriges Pokulieren die Alten¬
burger mit ihren Schriftstellergästen , von denen ich nur
einige^ Namen nenne : Viktor Blüthgen , Paul Liman , Ru¬
dolf Herzog , Walter Bloem , Paul Lindenberg , Atz vom
Rhyn sowie auch Georg Lang , den neunundsiebzigjährigen
Nestor des Deutschen Schriststellerverbandes.

Und NUN zum Abschied am Morgen noch einmal ein
Rundgang durch die Straßen und über die Plätze der
schönen alten Stadt mit ihrem Wahrzeichen , den Roten
Spitzen, ẑwei verschiedenartige Turmbedachungen der unter
Kaiser Friedrich Barbarossa erbauten ehemaligen Kirche
Unserer lieben Frauen . Ich erfreute mich noch einmal an
dem großen , in mittelalterlichem Baustil erhaltenen Markt¬
platz, der seinen harmonischen Abschluß durch die 1801—1905
erbaute Brüöerkirche mit dem Standbild Luthers , dem
Rckiesbild des thronenden Christus und den Reliefs der
Reformatoren Wenzeslaus Linck und Georg Spalatin fin-

unb Milchpreise und verminderte sich der Ansporn zur Neu-
begründung von Molkereigenossenschaften . Zugleich hat die
größere Milchproduktion auf die Milchversorgung der
Städte durch Genossenschaften hemmend eingewirkt . Del
genoflenschaftliche Getreideabsatz hatte im Berichtsjahre
Schwierigkeiten , die sich aus der ungünstigen Beschaffenheit
der Getreideernte des Jahres 1913 ergaben . Der ge¬
nossenschaftliche  B i e h a b s a tz hat durch den starken
Rückgang der Vieh -, namentlich der Schweineprcise , dem die
Fleischpreise fast gar nicht gefolgt sind, erneute Anregung
gefunden . Die sonstigen Genossenschaften weisen im all¬
gemeinen eine gesunde Entwicklung auf . Ihren Mittel¬
punkt findet die genossenschaftliche Arbeit im Reichsverband
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften , dem 28
Territorial - und Landesverbände mit 16 231 Genossenschaf¬
ten — das sind 63 Prozent aller ländlichen Genossenschaf¬
ten — angeschlossen sind. Er hat durch seine Organe an all
den mannigfaltigen genosicnschastlichen Bestrebungen leb¬
haften Anteil genommen und zu ihrer Förderung wesentlich
beigetragen . Die genossenschaftlichen Zentralkassen des
Reichsverbandcs hatten den Genossenschaften Ende vorige»
Jahres 213 Mill . M . gegen 208 Mill . M . Ende 1912 an Kre¬
diten gewährt , die Zentral -Ein - und Berkaufsgenossenschaf-
ten setzten im Jah »e 1913 für 162 Mill . M landwirtschaft¬
liche Bedarfsartikel und für 74 Mill . M . landwirtschaftliche
Erzeugnisse ab.

sFortsetzung folgt .)

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 13. Juli.

Jnstizpersonalien . Der Aktuar Berthold  von hier
ist zum Sekretär ernannt und als solcher nach Nastätten ver¬
setzt worden . — Der Amtsgerichtssekretär Ott in Nastät¬
ten ist in gleicher Eigenschaft an das hiesige Amtsgericht
versetzt worden.

Der Sängcrchor des Männerturnvereins Wiesbaden
veranstaltete gestern Abend in der Turnhalle des Vereins,
Platter Straße 18, ein Jubiläumskonzert , das die Ein¬
leitung bildete zu den Feiern anläßlich des fünfzigjährigen
Bestehens des Vereins . Der Sängerchor hat sich zwei Jahre
nach der Gründung des Vereins gebildet , er besteht jetzt
also 48 Jahre . Wie ernst er es mit seiner Ausgabe nimmt,
bewies das gestrige Konzert . Der Chor verfügt über außer¬
ordentlich gute Stimmkräfte , die sich unter der jetzt drei¬
zehnjährigen Leitung seines Chormeisters H. Würges  zn
einem recht harmonischen und künstlerischen Ganzen aus¬
gebildet und vereinigt haben . Schon die Einleitung des
Konzerts , der Hegarsche »Morgen im Walde " , ließ erken¬
nen , daß man einen wahren Kunstgenuß zu erwarten habe.
Und man sah sich auch nicht getäuscht. „Vom Rhein " von
M . Bruch und »Mohnblümchen " von Balöamus stände»
auf gleicher Höhe . Besonderem Interesse begegneten der
erste Vortrag zweier Kompositionen des Chormeisters Wür¬
ges , „DaS Königskind " für Chor und „Das Mädchen und
der Vogel " für Sopransolo . Der starke Beifall dürfte dem
Komponisten die beste Anerkennung für seine Arbeit ge¬
wesen sein . Auch der Vortrag des gemischten Chors , der sich
eigens zu der Jubelfeier gebildet hat , und der die „Wasser¬
fahrt " von Franz Abt zu Gehör brachte , schloß sich würdig
den anderen Borträgen an . Als Solisten wirkten mit Fräu¬
lein Josefine Jäger (Sopran ) Und Herr Karl Haupt
(Violine ). Beide noch jugendliche Solisten ließen erkennen,
daß sie eifrig ihrem Ziele entgegenstreben . So hat der Sän¬
gerchor des Männerturnvereins gestern bewiesen , daß er
einen würdigen Platz einnimmt in der Reihe der hiesige»
Gesangvereine . Würdevoller als durch dieses Jubiläums-
konzcrt konnte der Männerturnverein die Feier seines
fünfzigjährigen Bestehens nicht einleiten.

Der Badener Verein e. V. feierte gestern im Kathol.
Gesellenvause den Geburtstag des Grotzherzogs Friedrich H.
von Baden und gleichzeitig das 11. Stiftungsfest des
Vereins . In seiner Begrüßungsansprache dankte der Vor¬
sitzende, Herr B i l g e r , allen , besonders aber den aus
Baden stammenden Offizieren und Mannschaften der
hiesigen Garnison für ihr Erscheinen und gab dann eine»
kurzen Rückblick auf die Geschichte des Vereins , dessen Ziel
die Pflege der Heimatliebe und der Geselligkeit unter de»
Landsleuten sei. Einem von Hofschauspieler Max And r i-
a n o verfaßten und von Frl . H e u che l recht eindrucks¬
voll gesprochenen Prolog folgte die von dem Ehrenvor¬
sitzenden, Rentner Stcitz,  gehaltene Festrede . Der Fest¬
redner sprach über Baden vor 100 Jahren in kultureller
Hinsicht und schloß mit einem begeistert ausgenommenen

öet . Wie dieser prächtige Marktplatz , so hat auch die Stadt
selbst im Gang der Jahrhunderte ihren Wesenskern trc»
bewahrt . Fest in sich gefügt und auf eine reiche historisch^
Vergangenheit gestützt scheint sie von dem Hasten und Trei¬
ben unserer ruhelosen Zeit unberührt geblieben zu sein. .

Doch jetzt Gott befohlen , du gastfreie Stadt ! Die zw®
Tage sind schnell vorübergegangcn , aber wir scheiden ui»
manche schöne Erinnerung reicher . Eins nur hatte Be¬
dauern erweckt: unser im Programm vorgesehener Ew-
pfang vom Herzog Ernst konnte nicht stattfinden . Der
Tod öes Herzogs von Meiningen , eines Onkels des Her¬
zogs von Sachscn -Altenburg , sowie auch bas jähe Ende des
österreichischen Thronfolgers und seiner Gemahlin hatte»
Trauerschatten über das herzogliche Schloß gebreitet.

Auf ein Begrüßungsetelegramm des Verbandsvor-
sitzenben sandte der Herzog folgende Antwort : „Danke
Ihnen herzlich für den mir namens des in meiner Residcns-
stadt tagenden Schriftstellerverbandes übersandten Grün
Es tut mir aufrichtig leid , infolge tiefer Familientrauer
es mir versagen zn müssen , Sie persönlich in meinem La»»?
begrüßen zu können . Bon Herzen wünsche ich, daß Sie
in Altenburger Landen wohl fühlen , und daß die Ta ;,u »ll
von froher Stimmung und gutem Wetter begünstigt , eine»
schönen, harmonischen Verlauf nimmst an den Sie alle 0eI»
zurückdenken . Ernst ." <

Den Schluß öes Programms bildeten >wch der Besu®
der für die 'Leute von der Feder besonders interessante»
Weltausstellung auf dem historischen Boden der Völker'
schlacht 1818 in Leipzig , der „Bugra ", sowie öes Völt,®
schlachtdenkmals . Die Buchgewerbeausstellung in Deutl »u
lands ältester Buchhändlerstadtz im Weltzentrnm für
manche Hauptzweige des Buchgewerbes , stellt sich dar »G
ein großzügiges Dokument der geistigen Kultur aller Voft
lcr und Zeiten . Was aber den mächtigsten Eindruck »»'
mich machte, das war das Völkerschlachtdenkmal . Bei de»
überwältigenden Anblick dieses Riesenmonuments f0l y<
man glauben , die Quadern müßten von Giganten
einander getürmt worden sein. In andächtige Bew »»®
rung versunken , macht man Halt vor der hoch entwickeln
Kunst , die diese Steinkolosse zu imposanten Hallen,
und Figuren ausgestaltet hat , und mit einem Gefühl kW
Ehrfurcht vor der Begeisterung und dem siegreichen Kille
die das Werk erschaffen haben , geht inan von dannen.

Noch eins blieb für mich zu tun übrig , ehe ich 2®,^
zig verließ . Dem Zuge meines Herzens folgend , wa »ö® -
ich die Grimmasche Gasse entlang und stieg zu Auerba»
berühmtem Keller nieder . In dem sagenumwobenen R »u
mit all seinen Goetheerinnerungen fand ich noch
Gäste aus Altenburg . Ein Abschiedstrunk mit Wein G
Rhein — ein Händedruck — und dann wieder in alle KG"
verstoben vis auf ein frohes Wiedersche «.l
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Hoch auf den Großyerzog , dem sich der gemeinsame Gesang
oer badischen Nationalhymne anschlotz. Eine ganz heson-
oerc Freude rief die Mitteilung hervor, daß auf das an
oen Gioßherzog gesandte Glückwunschtelegramm bereits
am anderen Tage aus Badenweiler ein recht warm ge¬
haltenes Danktelegramm eingetroffen sei. An 11 Mit¬
glieder, die dem Verein bereits 10 Jahre angehören,
konnten Ehrenurkunden verteilt werden , und zwar an die
Herren: Oberbahnassistent Gg. Baumann,  Friseur Karl
Greber,  Wagner Karl Grulav,  Schuhmachermcister
Wilhelm H a u f, Gastwirt Gg. H e u che l, Glascrmeister
Karl Müller,  Kaufmann Sigmund R e i n a ch, städtischer
Arbeiter Franz S cha a f, Pfarrer Emil B e e s e n m e y e r,
Kaufmann Emil Weis  und Weichensteller Franz Rödel.
Besonderer Dank wurde einem nicht genannt sein wollen¬
den Mitglied zu teil , das dem Verein ein Kaiscrbild ge¬
nistet hat. Der übrige Teil des Abends wurde durch
Gesangs - und Musikvorträge verschönt, wobei mitwirkten
"ie Herren Eduard Kiesel,  Mitglied des städtischen Kur¬
orchesters, S cha a f aus Mainz , S chl e g e l m i l ch und
Geisel  von hier und der Männcrgesangverein „Neue
Eoncordia" unter Leitung des Herrn Walter Döring-
Wiesbaden . Einem flott gespielten Theaterstück schloß sich
eure Verlosung und ein Tanzkränzchen an.

Eine wichtige Mitteilung für Kauflcnte . Der Bundes-
^at hat in seiner Sitzung vom 23. Juni beschlossen, anzu¬
ordnen, daß der Deutschnationalen Kranken- und Be-
gräbniskasse, Ersatzkasse, in Hamburg die für ihre Mit¬
glieder bei den Zwangskrankenkassen eingehenden Arbeit-
üeberanteile ab 1. Juli 1014 zu % zuzuführen sind. Durch
oiesc Anordnung kommt die Leistungsfähigkeit der Deutsch-
nationalen Krankenkasse erneut zum Ausdruck, die schon
oeim Vergleich der Beiträge und Leistungen der genannten
Kasse mit denen der Zwangskrankenkasscn fcstgestellt werden
kann. Die Deutschnationale Krankenkasse, die ab 1. Januar
Ulfolge der gewaltigen Mitgliederzunahme im vorigen
Jahre zur größten kaufmännischen Ersatzkasse geworden ist,
Zahlte am 1. Juli 1914 über 69 000 Mitglieder . Die Wies¬
badener Verwaltungsstelle am Scöanplatz 3 412 Mitglieder.

Rückkehr der 8üer. Unsere 80er sind Samstag abend
bach iitägiger Abwesenheit wieder in ihrer Garnison ein¬
getroffen. Das Regiment verließ Samstag vormittag den
ri-ruppenübungsplatz Orb und marschierte nach Gclnhau-
Un, wo das 1. Bataillon in der Nähe des Bahnhofs vom
Bahnhofsrestaurant auS verköstigt wurde . Das 2. Batail¬
lon speiste in der Turnhalle , das 3. im Gasthaus „Zur Hoff-
Niing". Am Samstag nachmittag erfolgte die Abfahrt mit
Grtrazügen nach Wiesbaden und Bad Homburg, wo die
Bataillone am Abend anlangten . — Das Regiment bleibt
b'S zum 27. August in seinen Garnisonorten und rückt dann
3» den Manövern aus . — Das 81. Jnfantcrie -Regimeüt
wird am 14. Juli , vormittags 9 Uhr, in zwei starken Son-
oorzügen von Frankfurt in Gelnhausen cintreffen und nach
oem Truppenübungsplatz Orb marschieren.

Ei» kurzes, aber heftiges Gewitter ist heute morgen
Uber unsere Gegend nicdergegangcn . Das Gewitter brachte
wlt etwas Regen auch eine geringe Abkühlung.

Julie von Pfeilschifter , die einheimische Komponistin
und Pianistin , ist, wie ein großer Freundes - und Schüler-
ikeis mit Genugtuung vernehmen wird, von ihrer schweren
Erkrankung leidlich genesen und aus dem Städtischen
Krankenhause wieder in ihre Wohnung übergcsicöelt . Wir
"Ursen hoffen, daß Fräulein von Pfeilschifters jugendliches
^empcrament , verbunden mit Zähigkeit und Energie , die
Siebzigerin bald wieder zur vollen Genesung führen wird.

Einberufung von Reservisten zu den Kaiscrmanövern.
Bum Kaisermanöver werben in diesen Tagen die Gestel¬
lungsbefehle von den einschlägigen Bezirks -Kommandos
un die einzuberufenen Reservisten verausgabt werden . Etwa
rtp Mann werden in jedem Bezirk zu der 28tägigcn Ma-Uöverübuna cinaezogen.

Eine männliche Leiche gesunden wurde am Samstag
an der Fischzucht hinter der Schutzhütte. Die

d-riche muß schon längere Zeit im Wasser gelegen haben,
oenn sie war bereits staxk in Verwesung übergegangen
l«w auch schon an verschiedenen Stellen angefresscn. Es
tändelt sich um den Gelegenheitsarbeiter Karl Blees
on hier, der in seinen Kreisen unter dem Namen „Hopsa-

^urs" bekannt mar.
- Drei Buchmacher vom Rennplatz verwiesen wurden bei

gestrigen Nennen durch unsere Kriminalpolizei . Den
r5 Cl Personen ist wegen ihrer buchmachcrischcn Betätigung
mion früher das Betreten des Rennplatzes verboten
worden.
z Jostgenommener Flüchtling . Nicht weit gekommen ist
&r Kaufmann Bruno Felsch  von hier, der, wie am
.̂urnstag gemeldet, mit 16 000 Mark und einem wertvollen

,Uto durchgebrannt war . Dank der von der hiesigen
-ttniualpolizei sofort eingeleitcten engcrischen Maßregeln:

»-megrapische Benachrichtigung sämtlicher Grenzstationen,
Polizeibehörden usw. gelang es , den Flüchtling in Köln
r , ^ nehmen. Mehrere tausend Mark und das Auto

unten sicher gestellt werden.
cv -£«8 Ende des Waldmenschen. Der Gelegenheitsarbeiter
^ Hann Fröhlich  aus Wiesbaden hat lange Zeit zusam-

.mit einem ^Gesinnungsgenossen in Höhlen gewohnt,
obi.. 'uiuem Freunde während einer Wintcrnacht die Beine
fßil . eit  und er kurz nachher starb, scheint es ilnn zu etn-
xj" im Walde geworden zu sein. Er fand Unterkunft in

Gartcnhüuschen, wo er gestern, den Kopf auf dem
fein c Tugend , tot ausgcfundcn wurde . Ein Herzschlag hatte
bov Leben ein Ende gemacht. Der Mann hat ein Alter

nahezu 70 Jahren erreicht.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrags usw.
fvie? u r t h e a t e r. Heute lMontagj findet baS letzte Gast-

uur Traumtänzerin Mia Madeleine und des Psycho-
in " Schnndt-Esto statt, deren Darbietungen den Zuschauer
setzUieichem Maße in Verwunderung und Entzücken ver-
wal ' Dienstag spielt Stella Richter  zum letzten-
Sollt«"® wichen ", während am Mittwoch eine Wieder-
„Jjj mit großem Beifall aufgenommenen Komödie

Moral der Frau Dulska"  erfolgt . Für diese
ver̂ uung, die vom Deutschnationalen Handlungsgchilfen-
A«, "Uo veranstaltet wird , wird nur eine ganz beschränkte

'"hl Karten ausgegeben.

Aus den Vororten.
Bierftadt.

'öUf Turnverein Bierftadt veranstaltete am Sonntag
w Wartturmterrain ein Sommcrsest , verbunden mit

de», Zürnen der Knaben- und Mädchenabteilung . An
beteiligten sich noch einige andere hiesige Vcr-

SWh, er  Abmarsch erfolgte nachmittags 3 Uhr nach dem
Serziî w. Hier hielt der Vorsitzende Karl Rock eine

pi  Begrüßungs -Ansprache und dankte insbesondere
Letzt»,^ °fangverein „Frohsinn " für seine Mitwirkung.
Ehtz. " r trug denn auch sofort nach der Begrüßung zwei

Sie lebhaften Anklang fanden . An die Gesangs-
Aiädck, Bloß sich das Schauturnen der Knaben- und der
»exsE« Steilung . Die Vorführungen der kleinen Tur-
M . fanden durch ihre exakte Ausführung großen Bei-

lÖrtpn trat  Sie Musterriege mit einigen gut ausge-
-ll Uebungen am Marren und Reck an. Gegen Abend

wechselten Gcsangsvorträge , Gruppierungen sowie allerlei
Volksbelustigungen in bunter Rcihefolge ab. Ganz be¬
sonders muß noch des Turnwarts Herrn Karl Koerschncr
gedacht werden:, der die turnerischen Anfführnngcn mit
großem Geschick leitete.

Erbenheim.
Gefaßter Dieb . Am Sonntag Abend nach 10 Uhr er¬

wischte Gcndarmeriewachtmeistcr Roland einen schon lange
steckbrieflich gesuchten Dieb namens Becker in dem
Augenblick, als er die Elektrische zur Fahrt nach Wiesbaden
besteigen wollte . Ans dem Weg in das Polizciarrestlokal
versuchte der Mann zu entwischen, wie er dies schon bei
einer früheren Festnahme durch andere Polizisten erfolg¬
reich getan hatte. Diesmal gelang es ihm aber nicht, und
er mußte die Nacht in der Arrestzelle verbringen . Als man
ihn am Montag früh von dort in das Untersuchungsgefäng¬
nis in Wiesbaden abliefern wollte , entdeckte man, daß
Becker versucht hatte, von hier zu entweichen. Er hatte dtp
eisernen Stäbe vor dem Fenster auseinaNderzubicgen ver¬
sucht, was ihm aber nur in geringem Maße gelungen war,
soüaß er nicht hatte öurchschlüpfen. können. Die Uebcr-
sührung nach Wiesbaden ging unter diesen Umständen
natürlich mit größter Vorsicht vor sich.

Nassau und Nachhargebiete.
Handiverkverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wc. Limbnrg, 12. Juli . Heute eröffnete der Hand¬
werk v e r b a n d für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  hier seine diesjährigen zweitägigen Ver¬
handlungen durch eine gut besuchte öffentliche Versamm¬
lung im großen Saale der hiesigen Turnhalle . Der Ver-
bandsvorsitzcnde, Schreincrmeister Sch Neider  aus Wies¬
baden, eröffnete diese durch eine kurze Begrüßung der An¬
wesenden. Es sprachen dann Vertreter des hiesigen Hand-
wcrkcrvereins , der Stadtverwaltung von Limburg sowie
des GewerbevereinS für Nassau. Zum Schluß hielt Tr . T 0-
grunb  ans Essen einen Vortrag über „Notwendigkeit und
zweckmäßige Form der Organisation des Handwerks".
Abends fand ein Kommers im Schtttzengarten statt. Mor¬
gen Vormittag 9 Uhr beginnt die Telegicrtenversammlung
im katholischen Gesellenhaus.

h. Erbach sRheingan ), 12. Juli . G e s a n g s w c t t -
str e i i. Von einer unzähligen Menge von Festgästen mar
der heute hier vom Gesangverein Sängerbund
veranstaltete nationale Gesangswett st reit,  ver¬
bunden mit dem 2 6. S t i f tu n g s f c st, besucht. Das Fest
begann mit einem Kommers des Vereins am Vorabend.
Heute morgen trafen viele Tausende ein , um den Wett¬
gesang der 1800 Sänger , die sich auf 40 Vereine verteilten,
zu verfolgen . In der Wcinbundhalle , im Markobrunnen
und bei Engel nahm der Wettstreit um 9 Uhr seinen An¬
fang. Alle drei Hallen waren dicht besetzt mit Zuhörern.
Es wurden z»m Teil ans der obersten Stufe der Sanges¬
kunst stehende Chöre geboten. Erst um 2Ms Uhr konnte
das höchste Ehrensingcn um die Prinzen - und Fürsten-
vreise in der Weinbunöhallc beginnen . Die Ergebnisse des
Wettstreites sind folgende : 1. Staütklasse:  1 . M .-Gv.
C 0 n c 0 rd i a - E lt v t l l e 229 P „ 2. M .-Gv. Edelweiß-
Htllscheiö 219 P ., 8. M .-Gv. Liedcrkranz-Getsenheim 214 P.
Ehrenpreis : Concordia -Eltville 110 P . — 2. Stadt¬
klasse : 1. Craßsches Männerquartett - Frank¬
furt  286 P ., 2. Männerquartett -Oberrad 229 P ., 3. Gv.
Wiebelskirchen 223 P ., 4. Quartett Gutenberg -Limburg
222 P ., 5. Münnerchor Harmonie -Rüdesheim 220 P .,
Ehrenpreis : 1. Craßsches Männerguartett -Frankfurt 106,
2. Männerquartett -Oberrad 104 P . — 1. L a n d kl a s s e :
1. M.-Gv. Einigkeit - Gonsenheim  258 P ., 2. Har-
monie -Lindenholzhausen 228 P ., 8. Sängcrlust -Okriftel
220 P . Ehrenpreis : Einigkeit -Gonsenheim 118 P . —
2. Lanöklasse:  1 . M.-Gv. Hallgarten 223Yz  P .,
2. M.-Gv. Nahbollenbach 226 P ., 8. Gesangsricge des Turn¬
vereins Seckbach 226ZH P ., 4. Gv. Johannisberg 225 P.
Ehrenpreis : Gesangsriege des Turnv . Seckbach 114 P . —
— 8. Landklasse: 1. M.-G. Einigkeit aus Buben¬
heim  231 P ., 2. M .-G. Frohsinn aus Jügesheim 227, 3.
M .-G. Eintracht ans Camp 220, 4. M .-G. Hattenheim 219,
6. G.-V. Rhetngolü aus Johannisberg 219, 6. G.-B . Sän¬
gerlust aus Nendorf 210, 7. M .-G. Frciweinheim 209, 8.
G.-V . Sängerlust aus Nauenthal 298, 9. M.-G. Hochstättcn
206, 10. Liedertafel ans Daxweiler 205, 11. Sängerlust aus
Budenheim 202 P . — Ehrenpreis:  1 . Einigkeit aus
Budenheim 113 P ., 2. Frohsinn aus Jügesheim 112 P ., 3.
M .-G. Hattenheim 106 P . — Quartettklasse : 1.
S chu b e r t a u a r t e t t aus Mainz  25314 P ., 2. Quar¬
tett Sängerlust aus Wiesbaden 252^ P ., 3. Weilburger
Doppelquartctt 261 P . Ehrenpreis : Schnbertquartett aus
Mainz 119 P . — Klasse nichtpreisgckrönter Ver¬
eine : 1. F e u e r w e h r q u a r t e t t au§ Mainz  23414
Punkte , 2. G.-V. CLcilia auS Sauerthal 180 P . — Ehren¬
singen : Feuerwehxquarett aus Mainz 117 P . — Höchstes
Ehrensingen:  1 . M .-G. Einigkeit aus Gonsen¬
heim  240 P ., (höchster Ehrenpreis des Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen ), 2. Craßsches Männerquartett aus
Frankfurt 23614 P ., 3. G.-V. Concordta aus Eltville 284 P .,
4. M .-G. Hallgarten 229 P ., 5. G.-V . Wiebelskirchen 228 P .,
6. M.-G. Edelweiß auS Hillscheid 22414 P . — Nach dem höch¬
sten Ehrensingen , das gegen 7 Uhr seinen Abschluß fand,
entwickelte sich auf dem von vielen Tausenden besuchten
Festplatz ein reges Leben. Bürgermeister K 0 ch hielt eine
Ansprache, die Festjungfrauen überreichten demJubelverein
einen silbernen Lorbeerkranz. Ein gut besuchter Festball in
Ser Festhalle bildete den Abschluß des Hauptfesttages . Am
Montag findet ein allgemeines Volksfest statt.

-f- Königstcin , 12. Juli . U ü f a l l. Den Mitgliedern
ocs Turnvereins Obcrnrsel , die sich zu dem heute in Kelk¬
heim stattgefundenen Gauturnfest begaben, passierte beim
Turchfahren der Sophienstraße ein böses Mißaeichick. Als
der mit fünfzehn Personen besetzte Wagen sich auf der
steilen Straße befand^ versagte die Bremse und das Führ-
wcrk rannte beim Einbtegen in den Schneidhainer Weg
wider ein Haus . Der Kutscher und ein Turner erlitten
schwere Verletzungen , mehrere andere leichtere Hand- und
Kopfquetschungen. Die beiden Schwerverletzten wurden nach
Anlegung von Notverbänden im Fuhrwerk nach Ober-
nrsel transportiert . Auch die Pferde wurden schwer ver¬
letzt; eines von ihnen muß getötet werben.

0. Bad Homburg v. d. H., 12. Juli . Selbstmord
eines Arztes.  Der 47 Jahre alte Arzt Dr . D ü n s ch-
m a n n har sich in seiner Wohnung ans unbekannten
Gründen erschossen.

0 Nassau, 11. Juli . Beherzte Tat.  Ein Arbeiter
des hiesigen Gaswerks namens Schmitt  sah gestern abend
in der Lahn einen Kinderhut schwimmen. Obwohl außer
ihm nichts zu sehen war , sprang er kurz entschlossen in den
Fluß und schwamm auf die treibende Kopfbedeckung zu.
Als er sie erreichte, fand sich unter dem Hut der Körper
eines siebenjährigen Mädchens.  Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche ergaben, daß das Kind noch lebte
und waren in kurzer Zeit von Erfolg gekrönt. Es handelte
sich um die Tochter des Hiesigen Bäckers und Wirtes Her¬
mann.  Das Kind war beim Spielen ins Wasser gefallen,
ohne daß jemand den Unfall beobachtet hatte, y

□ Aulenhansen jOberlahnkreis ), 12. Juli . Am Freitag
verschied Bürgermeister a. D . Philipp Müller  im Alter
von 72 Jahren , lieber 38 Jahre stand der Verstorbene an
der Spitze unserer Gemeinde, bis ihn Krankheit zwang,
sein Amt niederzulegen . ,

—oh. Ehringshansen (Dill ), 12. Juli . Denkmals-
weihe.  Begünstigt von der Witterung und unter Anteil¬
nahme vieler Nachbarvercine wurde heute das Kriege r-
öenkmal  seiner Bestimmung übergeben.

P. Düsseldorf, 12. Juli . Einbruchdiebstahl.  In
der Wohnung dcS hiesigen, zurzeit in der Sommerfrische
sich befindlichen Kommerzienrats Carp,  des ersten Steuer¬
zahlers der Stadt Düsseldorf, brachen Tiebe ein und stahlen
einen großen Posten Wertsachen, die sie verkauften. Die
Täter ivnrdcn verhaftet.  Es sind drei eben erst ent¬
lassene Zuchthäusler.

MelrWWr Mdezulwmiii.
F. C. Limburg a. d. L., 12. Juli.

Die 69. ordentliche Generalversammlung des Mittel-
rheinischen Pserdezuchtvercins fand heute in der „Alten
Post" in Limburg unter dem Vorsitz des Regierungspräsi¬
denten Dr . v. Meister - Wiesbaden statt. Sie war von
etwa 250 Mitgliedern aus allen Teilen des Regierungs¬
bezirks besucht. Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten
Jahresbericht ist hervorzuheben , daß sich die Mitgliederzahl
wie noch nie im abgelansenen Berichtsjahre gehoben hat.
1013 traten 58, 1914 aber 44 neue Mitglieder dem Verein
bei, so daß die Mitgliederzahl jetzt 1326 mit 2355 Anteil¬
scheinen in Höhe von 47 100 M . ausmacht. Der Verein
werde vor allem darauf hinarbeitcn , eine Ausdehnung der
Weidegelegenheit herbeizuführen , wozu immerhin erheb¬
lichere Mittel erforderlich sind. Der Vorsitzende wies
weiter auf das Nassauische Stutbuch hin, das dem Züchter
auch bei Abschluß von Verkäufen nicht unbeträchtliche Vor¬
teile bringe . An Weidepränrien standen 3000 M . zur Ver¬
fügung , die auf 88 Pferde verteilt wurden . Der Vorsitzende
betonte weiter , daß zum ersten Male die Residenzstadt
Wiesbaden auch einen Beitrag dem Verein zur Verfügung
gestellt habe und sprach dafür dem anwesenden Vertreter
der Stadt Wiesbaden , Stadtrat Kimm  et , den Dank aus.
Hanoi kasscbnchhaltcrK u s che - Wiesbaden gab den Rechen¬
schaftsbericht. Nach ihm betragen die Einnahmen im
Berichtsjahre 22 875 M., die Ausgaben 18134 M „ das Ver-
einsvcrmögen 31169 M. Die ans dem Vorstand aus-
scheidenden Mitglieder Generalmajor z. D . v. Barbe¬
leb  e n - Frankfurt a. M., stellvertretender Vorsitzender
und Kreisticrarzt Wenzel - Limburg,  Schriftführer , wur¬
den wicdergewählt . lieber den Stand der Kaltblutzucht im
Bezirk berichtete sodann Kreistierarzt Wenzel.  Dem
gemeinsamen Zuchtziel im Bezirk , der Kaltblutzucht,
komme man allgemein immer näher . Es sei zu hoffen, daß
mit der Zeit der Bezirk in dieser Zucht mit Westfalen
konkurrieren und Sachsen schlagen werde , gegen die Rheiu-
provinz könne man natürlich nicht anfkommen. Zurzeit
sei bereits eine große Anzahl guter Fohlen und Stuten
vorhanden . Diese zu erhalten , müsse das Bestreben jedes
Pferdezüchters sein. Die Pferdezucht in Nassau fange an,
sich planmäßig zu entwickeln, und es sei als sicher anzu¬
nehmen, daß eine innerhalb der nächsten 19 Jahre statt-
fivöevde Ausstellung mit eigenen Produkten einen großen
Erfolg erzielen werde. Nötig sei indessen, daß für Weidc-
gclegcnheit ausreichend gesorgt werde. Generalmajor
v. Barüeleben  ließ sich sodann über die Weide im
Tiergarten bei Weilburg  aus . Der Weiöebctrieb
vollzieht sich in diesem Jahre in geradezu vorzüglicher
Weise. Die aufgetriebenen 29 Fohlen hätten sich sehr
günstig auf der gut gepflegten Weidefläche entwickelt. Der
Referent trat sodann für

die Einrichtnng der Winterweiden
im Tiergarten ein , die die Pferdezucht ungemein hebe. Min¬
destens zwölf einjährige Tiere , Stutfohlen , müßten natür¬
lich nufgetrieben werden . Mit 1. Oktober jedes Jahres sei
der Winterbetrieb zu beginnen . Kreistierarzt Wenzel
betonte , daran anknüpfend, daß, wie der Vertreter des
Landwirtschaftsministcrs , Geh. Rcgierungsrat Thomson
aus Berlin gestern vei einer Besichtigung der Weide in
Weilburg ausgcführt habe, es ausgeschlossen  sei , diese
einznrichtende Winterweide aus staatlichen  Mitteln zu
unterstützen, und daß in Zukunft die Weide mit nur gutem
Material beschickt werden dürfe. Er betonte weiter , daß
jedes Pferd während der Winterweide 270 Mark koste. Hier¬
aus sei ersichtlich, daß der WinterVctrieb bedeutende Kosten
der Vereinskafle anfcrlcge . Die Versammlung war grund¬
sätzlich mit der Einrichtung des Winterbetriebs einver¬
standen. Landwirt Roth  aus Buch berichtete über die
Tätigkeit des Pferdezuchtvereins sür den Kreis St.
Goarshausen.  Er hob hervor, daß der gemachte Ver¬
such mit dem Winter weidebetrieb  im abgelansenen
Jahre , der allerdings nur vis Weihnachten gewährt hatte,
sich gut bewährt  habe . Kreisticrarzt Wenzel  hob so¬
dann noch hervor, daß durch die im abgelaufenen Jahre ab¬
gehaltenen Wandervorträge bas Interesse für die Pferde¬
zucht außerordentlich geweckt worden sei. Die Beibehaltung
dieser Einrichtung wurde beschlossen. Es sollen Vorträge
in nächster Zeit in Weilburg und Montabaur gehalten wer¬
den. Die Beratungen der Satzungen für den Verband der
Pferdezuchtvereine und -genossenschaftcn im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden wurde von der Tagesordnung abgesetzt,
da der Minister zu denselben noch keine Stellung genommen
hat. Mit einem Hoch auf den Vorsitzenden schloß die;
Tagung.

Gericht und Rechtsprechung.
„Spinn ', Mödch-eu, spinn !" Der Dekorationsmaler

W. D . kam eines Tages aus einer Speisewirtschaft an der
Scharnhorststraßc just in demselben Moment , als mehrere
Unteroffiziere auf dem Wege zu den Schicßständen die
Straße passierten. Er sang das Lied „Spinn , Mädchen,
spinn" vor sich hin, als er aber der Unteroffiziere ansichtig
wurde, ging das „Spinn " allmählich in „Spinner " über,
und das Schöffengericht hat den Mann wegen Beleidigung
der Unteroffiziere mit 60 M . Geldstrafe belegt . Wenn er
auch vor der Wiesbadener Strafkammer versicherte, es sei
ihm nicht in den Sinn gekommen, die Unteroffiziere be¬
leidigen zu wollen , diese hätten sich einfach verhört , wenn sie
„Spinner " verstanden hätten, so verwarf das Berufungs -..
gericht doch sein Rechtsmittel . Die Beleidigten erhieltet
Publikationsbefugnis in der „Wiesbadener Zeitung ".

Sport.
^ Radrennen am Sonntag.

Köln. Goldenes Rad vom Rhein . 100 Kilometer . Jiui
Gesamtklassement siegte der Franzose D a r r a g 0 n, der
den ersten Lauf über 50 Km. gewann , wahrend er imi
zweiten Lauf in der 98. Runde die Führung durch einen
Defekt an A p p e l h a n n s verlor , der diese bis zum Schluß^
verteidigte und im Gesamtklassemcnt auf dem zweiten Platzt
endete. Dritter wurde Kallen vor StAbritrk, ^ ' ^ t
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Erfurt . In den Daucrrcnnen über 20 Km. und 50 Km.

siegte Nette lbeck.  Der Preis von Thüringen wurde
von Lorenz  mit einer Länge gegen Arcnd und Rudel
gewonnen.

Dresden . Großer Preis der Stadt Dresden , tOO Km.:
1. L i n a r t 1 St . 23,1 Min ., 2. Dickentman 2370 Meter,
3. Ginncard 7520 Meter zurück.

Rund um Sachsen. Die Fernfahrt durch Sachsen wurde
von dem Berliner Ab erg er gewonnen, der die 800 Km.
lange Strecke in 0 Stunden 53 Min . 20 Sek. zurncklegtc,
2. Richard Weise-Berlin in 0 St . 53 Min . 21  Sek ., 8. Rich.
Huschte, 4. Putz-Köln, 5. Herzog, 0. Bernhard Weise.

Brüssel. Das Fliegermatch am Samstag abend brachte
den Sieg des Franzosen Sergent  über den belgischen
Meister Otto. Ein Ausscheidungsrenncn am Sonntag
gewann der Berliner Krüpkat  mit zwei Längen gegen
Vandenhoek. Im Stuudenrennen siegte der Belgier
Ä e r o s mit 42,450 Km. vor Buvsse, Vanhouvert und den
Berlinern Krugkat und Packebusch.

Antwerpen. Ein Flicgcrmatch gewann Poulaiu
gegen Otto, Gardellin und Perchicot. In einem 40 Km.-
Rennen siegte der Leipziger E b e r t in 80 Min . 82 Sek.
vor dem Franzosen Lavalladc und dem Italiener Eocchi.

Vermischtes.
Geheimnisvolle Erdroffclung.

In Magdeburg  wurde gestern vormittag die wohl¬
habende 50jährige Kaufmannswitwc Marta Blume in
ihrem Schlafgcmach, das verschlossen war und gewaltsam
geöffnet werden mußte, stranguliert im Bett anfgefunden.
Die greise Mutter der Ermordeten hat die Schnur, mit
der Frau Blume erdrosselt wurde, abgenommen. so daß
die Ermittelungen der Behörden sehr erschwert sind. Ta
weder Familienzwistigkciten vorlicgen, noch etwas geraubt
wurde, steht man vor einem Rätsel.

Francnmord in Wien.
P. Wien, 12. Juli . (Telegr .s Im Donaukanal wurde

der Rumpf einer Frau anfgefunden. Die Stachsorschungcn
ergaben, daß es sich um die 73 Jahre alte Pfründnerin
Franziska S chm e r z handelte. Der Mörder , der frühere
städtische Nachtwächter F a schi n g, ist verhaftet worden.
Er gab an, daß die von ihm ermordete Frau bei seiner
Frau Pflegerin gewesen sei. Sie habe ihn angebettelt,
und um die civige Bettelei los zu werden, habe er die
Frau ermordet. Am Donnerstag nachmittag habe er sic
in die Wohnung gelockt und sie durch einen Schlag mit
eineni Beil auf den Kopf getötet. Die Leiche ließ er auf
dem Fußboden liegen und schlief die Nacht in demselben
Zimmer . Am Morgen des nächsten Tages löste er dann
den Kopf vom Rumpfe und verbrannte ihn. Alsdann
schnitt er die unteren Extremitäten kunstgerecht vom Körper
ab, brach sie über dem Knie entzwei und verbrannte sic
gleichfalls. Den Rumpf packte er in einen Sack und warf
ihn in den Donaukana !.

Ein Steuerbcamter von Hunden zerfleischt.
Nach einem Pariser Telegramm hat sich in Mont de

Marsac ein furchtbares Ereignis  abgespielt . Ein
Steuerbeamter hatte sich auf das Schloß der Baronin
de Navailles begeben, um Steuern einzukassieren, als er
beim Betreten des Parkes von zwei mächtigen Doggen
angesallcn wurde. Der Beamte versuchte sich nach Kräften
zu wehren, die Hunde stürzten sich jedoch von zwei Seiten
auf ihn, warfen ihn zu Boden und zerfleischten ihm das
linke Bein und die Arme in entsetzlicher Weise. Sie
schickten sich eben an, ihrem Opfer die Kehle aufzubeißen,
als ein Diener , durch die Hilfeschreie des Unglücklichen
hcrbcigezogcn, dazukam, und den Beamten von den Bestien
befreite. In hoffnungslosem Zustande wurde der Steuer¬
einnehmer nach seiner Wohnung gebracht.

Kurze Nachrichten.
Zigcuncrkämpse. Zwei Zigeunerstäunnc von ungefähr

120 Personen gerieten an den Ufern der Loire bei Cha-
volles in Frankreich in einen Kampf, wobei sie mit Geweh¬
ren , Revolvern , Aexten und Messern aufeinander losgin¬
gen. Etwa zehn Personen wurden verwundet, von denen
zwei ibren Verletzungen erlagen. Ten Gendarmen gelang
es schließlich, die Parteien zu trennen . Zahlreiche Waffen
wurden beschlagnahmt.

Bel einer Festlichkeit erschossen.
In Lütten  bei Fulda wurde, wie uns aus Fulda tele¬

graphisch gemeldet wird, bei einem Kriegervereinsfest ein
Mitglied des Vereins von einem Manne aus Eichenzell
erschossen.

Hansi fühlt sich zu schwach.
Ein Dditarbciter des Pariser „Matin " hatte gestern mit

dem nach Frankreich geflohenen Zeichner Hansi in Gcrard-
me an der französisch-belgischen Grenze eine Unterredung,
in der Hansi erklärte, daß er vorläufig n i cht n a ch
Deutschland  zurückzukchren gedenke, um seine Ge¬
fängnisstrafe abzubüßen. Er fühle sich augenblicklich hierzu
zu schwach. Unter Umständen  würde er jedoch zu einer
späteren Zeit  nach Deutschland gehen, um die Strafe
zu verbüßen.

Bom Blitz getütet.
Bei Schroda  in Posen wurden, wie uns aus Posen

telegraphisch gemeldet wird, beim gestrigen Gewitter die
Tochter und der Knecht eines Besitzers vom Blitz getötet.
Vier andere Personen wurden schwer verletzt.

Ein schweres Automovllunglüik
ereignete sich gestern nachmittag in Freud cnstadt  in
Württemberg . Wie uns von dort telegraphisch gemeldet
wird , kam auf einer abschüssigen Straße das Automobil
des Ingenieurs Arbogast aus Straßburg ins Schleudern
und überschlug sich zweimal. Die Fran des Ingenieurs
war auf der Stelle tot. Arbogast erlag nach einer Viertel¬
stunde den schweren Verletzungen. Ein ] dritter Insasse
kam mit leichten Verwundungen davon.
Ein Hamdurger Grobkaufniann wegen Untreue verhaftet.

Der bekannte Hamburger Großkaufmann G. H.
Friedrich Lembcke in Firma Boyc u. Lembckc, wurde wegen
Untreue verhaftet. Er hat zum Nachteil seiner Vcr-
.wandten 150 000  Mark unterschlagen und für sich verwandt.
Seit Januar ist bereits Konkurs über sein Vermögen

Die Appenzeller Bahn vom Unwetter zerstürt.
Ans Bern  wird uns telegraphisch gemeldet: In der

letzten Nacht sind über der Nord - und Ostschweiz schwere
Gewitter nicdergegangen. Das ganze Bodensecgebiet
wurde vom wolkenbruchartigcn Regen heimgesncht. Die
Appenzeller Bahn ist bei Herisau und Jakosbad unter¬
brochen. Erdrutschungen zerstörten das Gleise.
Die polnischen Ausschreitungen gegen ventsche Touristen.
Wie uns ans Wien gemeldet wird, sollen zwischen dem

Ministerpräsidenten und dem Statthalter von Galizien
die deutschfeindlichen Ausschreitungen erörtert worden
sein. Die galizischc Landesregierung wird, wie versichert
wird, für den Schutz der einheimischen Deutschen als auch
der deutschen Touristen und Reisenden in den Grenzge¬
bieten sorgen.

Begreifliche Strömung gegen Nie Serben.
Wie aus Wien  gemeldet wird, ist an der dortigen

Universität eine Bewegung im Gange, serbische St u -
deuten z n m Studium nicht mehr  z u z u l a ss e n.
Eine von mehreren Professoren  Unterzeichnete
Eingabe ist dem Rektorat bereits übergeben worden.

Neue Ervsenkungen in Paris.
In Paris  hatte , wie uns von dort telegraphisch ge¬

meldet wird, ein schweres Unwetter mehrere Erdscnknngcn
zur Folge. An der Komischen Oper wurde die Straßen¬
bahn in einer Länge von fünf Metern in die Tiefe ge¬
rissen. Personen kamen dabei nicht zu Schaden. Auf einer,
anderen Straße entstand gleichfalls mit Mitternacht eine
Erdsenkung. Hier fuhr eine Antodroschkc in das tiefe Loch,
wobei eine Person verletzt wurde.

Sie anarchistischen Banden in Paris.
Aus Paris  meldet uns der Draht : Die Polizei ist

überzeugt, daß die nunmehr verhafteten Anarchisten Mit¬
glieder einer weitverzweigten anarchistischen Bande seien,
die ans Rußland nach Frankreich gekommen sind, um hier
anarchistische Verbrechen auszuführen . Der russische
„Prinz " Abaschidje und der angebliche Ingenieur Goglia
wurden wieder freigelasscn, da sich ihre Schuldlosigkeit
hcrausgcstcllt hat.
Geplantes Attentat gegen den Kronprinzen von Serbien.

Die Stadt Belgrad  befindet sich von neuem tu gro¬
ßer Aufregung. Es zirkulieren Gerüchte von einem Atten¬
tat auf den Kronprinzen . Mehrere verdächtige Individuen
ivurdcu verhaftet. Die Polizei stellte fest, daß sie einer
Bande von Komitadschis angehören . Bisher sind Zwischen¬
fälle irgendwelcher Art, die auf ein Attentat gegen den
Kronprinzen Hinweisen, nicht zu verzeichnen gewesen.

Erkrankung der Tochter des Fürsten Wilhelm.
Ueber Mailand  kommt die Mitteilung , daß die Toch¬

ter des Fürsten von Albanien an Malaria  erkrankt sei.
Ein neuer rumänisch-bulgarischer Grenzzwischensall.
Wie ans B u ka r e st gemeldet wird, kam es in der

Nähe von KujUndjak nahe der Grenze zu einem Zwischen¬
fall. Bulgarische Soldaten , welche ohne Erlaubnis in das
Dorf gegangen waren , wurden von rumänischen Grenz-
wächtcrn aufgefordcrt, sich auf bulgarisches Gebiet zurück-
zubcgcbcn. Auf ihrem Rückzug schossen sie auf die Gen¬
darmen und verletzten zwei derselben. Die rumänische
öffentliche Meinung Ist über die neuerliche Nachricht sehr
erregt und verlangt , daß schnellstens Maßregeln getroffen
werden, damit solche Zwischenfälle vermieden würden.

Die Blzekönigin von Fndien gestorben.
Tie Gattin des Vizeköntgs von Indien , Lord Hardinge,

ist gestern in London in einer Klinik an den Folgen einer
Operation gestorben. An dem Krankenbette befanden sich
ihre beiden Söhne und ihr Schwager. Sic hielt sich bereits
seit mehcreren Monaten in England auf.

Wie der „Daily Telegraph" aus Kalkutta ' darüber
meldet, hat der Tod der Gattin Lord Hardinges überall das
tiefste Bedauern hervorgerusen . Lord Hardinge hat zahl¬
reiche Beileidstelegramme von allen gekrönten Häuptern
der Erde erhalten . In allen christlichen Kirchen werden
Messen für die Bcrstorbcnc gelesen werden.

Die dritte chinesische Revolution.
Telegramme ans Peking  vom Sonntag melden: Die

dritte Revolution hat begonnen. In H a n ka u und in
F n cha n bilden Rcoolutionärc eine wahre Kriegsmacht, in
der 80 000 regulär durchgcbildete Truppen unter der Be¬
zeichnung „dritte chinesische Division" vereinigt sind. Es
werden täglich neue Freiwillige angeworben. Man er¬
wartet , daß die kriegerische Aktion in den nächsten Tagen
ihren Anfang nehmen wird.

In der Provinz H u a n g h u n haben Ueber-
schwemmungen  unabsehbare Verheerungen angerichtet.
100 000 von Einwohnern entbehren der notwendigen Le¬
bensmittel . Das Elend wird täglich größer. Unter dem
hungernden Volke machen sich Unruhen  bemerkbar.

*

Bei einer heftigen Explosion an Bord des Kanonenboo¬
tes „Tiengchi", die sich am Samstag in der Nähe des Arse¬
nals von Kiangnan bei Schanghai ereignete, sind 8 5

Marinekaöetten getötet  worden . Die Ursache
des Unglücks ist noch unbekannt.

Graphologischer Briefkasten.
lZnr Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeilen gc-
wödnlichcr Schrift an den Briefkasten einrufcndcn. Erwünscht ist
Angabe des Alters, Geschlechts und Berufs. Außerdem ist eine
Gcbiibr von 50 Psg. beiiulcaen, was in Briefmarken aeschcbcni

kann.!
Earl Otto. Der Schreiber ist unruhigen. rasch erfassenden

Geistes. Eine seiner stärtsten Seiten ist die scharfe Beobachtung,
der so leicht nichts entgeht. Er ist vielseitig begabt, es steckt
Schwung und Begeisterung in ibm: er bat Initiative , greift
rasch entschlossen und wagemutig an. Reichlich Temveraincut,
das zumeist zwar beherrscht ist. aber „webe, wenn es lvs-
gelasien!" — Sehr eindrucksfähig, gut- und warmherzig, weiß
aber lein Herz zum Schweigen zu bringen. Vorsichtig und zurück¬
haltend im Lieben und Heiraten. Im ganzen verschlossen.

Montag , 13 . Juli 1914
Guck hinein! Sic sind gleichmäßig und bestimmt in Ihrem

Wcicii: alles gebt geordnete Wege: da ist nichts Aufgeregtes.
Leidenschaftliches. Nervöses. Immer der Kovi kiibl und die
Augen klar, daher werden Sie auch so gut mit dem Leben fertig
und verlieren den Mut nicht, wenn mal dunkle Stunden kow-
men. Weiche Regungen, die sich mit dem Praktischen nicht ver-
tragen, gestatten Sie sich nicht, doch sind Sie durchaus nicht out
dem Herzen zu kurz gekommen, »ur ist der Zug desselben nilvt
unbedingt des Schicksals Stimme für Sic. das ließe der klugk
Kopf nicht zu.

Weidmannsheil. JmvnIiivcS Angcnblickskind! Die Scbrci-
beriu steht ganz unter dcni Einfluß ihres Gefühls. Tief und
weichfiihlend. muß immer jemand haben, um den sic hangen und
bangen kann. So lange iic liebt, liebt sic heiß und treu. In
begabt, vielseitig interessiert, sehr tätig, eilig, greift vielerlei oftund ist in Gefahr, sich zu zersvlittern. Rasch begeistert.
Enthusiastin der Schönheit. Der sonnigen Seite des Lebens zu-
gekehrt, selbstbewußt, eitel, teniverameiitvoll, aufrichtig, aber
nicht ganz offen. — verborgene Herzenswinkel! —

Heinz. In Ihrer ganzen Art liegt etwas Apartes: — man"
lernt Sie nicht leicht kennen, Sie halten sich reserviert, haben
Ibren Stolz, Ihr Sclbstbewußtscin und machen einen kühlen, ab-
lelmenden Eindruck, bei näherem Verkehr iedoch gewinnen Sck
sehr. Korrekt in allein, ordnungsliebend, fall vcdantilch. icbod*
frei von Enge und Kleinlichkeit, iveiter Horizont, Viel feines«
vornehmes Empfinden, Phantasie. Sinn für Aeußcres und Ele¬
ganz. Ter Weg zu Ihrem Herzen ist schwer zu finden, wen
aber einmal lieb gewonnen, den halten Sic in Treue fest dariN-

L. M. Charaktervolles junges Mädchen, Reif für deck
Kampf mit dem Leben. Was Sie sich in den Kopf gelebt, dr
setzen Sie unbeirrt auch den Kops daran. Etwas Neigung zuH
Herrschen, die sich in der Ebc, je »ach der Art des Mannes, nam
verstärken könnte. Sie sind wils gefühlvoll, teils verniinftig-
Kopf und Herz gehena tcmvo. Wenn im Liebe- und Gebe-
drang das Herz mal durchgehen will, ivisicn Sie cs sestzuhaltc».
Sie sind einfach, aiiwruchslos. wahr, frei von Ucbertreibungen-
Lcicht niedcrgedri,kt: zur Zeit der Schrift in innerer Unriim
und Sorge.

Fr . G. K- Warmblütiger Stimmungsmensch, aber mit Er¬
folg bemüht, den Kovi kühl zu halten, sodaß zwei Seelen
einem Wesen zu wohnen scheinen. So acmütvoll, besächtia-
rubig bis zum Phlegma ber Schreiber auf der einen Seite, .wlebhaft, geistig-rege, cholerisch kann er auf der anderen sein-
Eigcnsinn. Herrschsucht zeigen sich nicht: er ist nachgiebig, lenk¬
sam bis zur Schwäche und dieses gilt besonders der Weiblichkeit
gegenüber, da ist er zumeist lieber gut als klug. Laune».
Eigenheiten sind nicht wcgzuleuanen. sonst aber kann er einen w-
lidcu, svarsawc», treuen Ehemann abaeben.
Frau Marie  P o l cha u zu Frankkurt a. M„ Bcetboikcnsir. T*

Frankfurter Börse
vom 13. Juli.

Die Wochenberichte spiegeln nur die allgemein
müdcte Stimmung wieder. Was nutzt cs aus die gesundes
Grundpfeiler ber Weltwirtschaft, auf den nimmer ruhen¬
den Fortschritt hinznweisen, der in Gestalt von Neuan-
tagcn und neuen Eisenbahnbauten stets der beste Ver¬
braucher bleibt ? Es hat keinen Zweck gegen den Strom
schwimmen, der mit und ohne politischen Bedenken bis
jetzt seinen Lauf nur „abwärts " nimmt. Von Wien gen-
die Schwäche ans , von dort kommen die Verkaufsordcrs!
aber auch in Deutschland ist das Angebot, so scheint cs, W
Permanenz erklärt , ohne Dazwischcntreten ernster Käufer-

Dcr Entwertungsprozeß auf dem Kassamarkt komo»
nicht zur Ruhe, wenn selbst im Zeitgeschäft die Tendenz
behauptet  ist . Heute gaben weiter nach Badische Anilin
1A,  Scheideanstalt VA,  Farbwerke Höchst3A,  Holzverkoh¬
lung 4 Prozent . Kleyer erholten sich um ein Prozent . .

Etwas  f c stc r lagen heimische Fonds;  dreE
prozentige Rcichsanleihc um 0.30 gebessert.

Auf den Spekulationsmärkten sind die Veränderungen
unwesentlich. Nur von Wien abhängige Werte.
Creditaktien, Staatsbahn , Lombarden, unterlagen neuer¬
licher Mattigkeit.  Heimische Banken und Bergwerke
konnten sich ans ihrem letzten Stand erhalten. Nordo-
Lloyd schwach. Earo fest. *

Die Berliner Kurse sind bis Schluß des Blattes ni^
eingetroffen.

Wetterbericht
.2  =«/>S %o OJj"30P
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= WetterdienststelleWeilburg
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Höchste Temperatur nach C +28  niedrigste Temperatur + l5
Barometer: gestern 764.9 mm, heute 762.8 mm.

Voraussichtliche Witterung für 14. Juli:
Zeitweise wolkig und ein wenig kühler, doch nur strichrvei'

und vereinzelt Gewitter.
RiederschlagShöhe seit gestern:

Weilburg . 1 | Trier . • oFeldberg . . , 0 I . . .
Neukirch . 5 I Schwarzenborn. . . • * 0
Marbura ■ ■ . 0 1 Kassel . . . -
Wasserstau!): Rheinpegei Caub: gestern3.71, heute3-63

Pegel: gestern1.96, heute 1.60

14. Juli Sonnenaufgang 3.54
Sonnenuntergang 8.16

- - 11 .4 '
Mondaufgang \ < p
Monduntergang-

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
lDirektion: Seb . Rtedneri  in Wiesbaden.

Chefredakteur: i. SB.: B. E. Eisenberger. — Verantwo -^ s
für Politik: i. B.: Hans Schneider: ,slir FeuilletonVolkswirtschaftlichen Teil: B. E. E i sen b er ger:
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den An-e

teil: Willy Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden-
Es wird gebeten, Briefe nur a» die

nicht an die Redakteure persönlich zu richte» .
Redakti"̂

Unsere Freunde
werden gebeten

auf der Reise y
im In - und Auslattdc überall bei den BahnhofbuM"
lern und Zcitungsverkäufcrn die

„Wiesbadener Zeit «« »"
zu verlangen,
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Leinenhaus Georg Hofmann
Wiesbaden , Langgasse 37 . =
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15000 UlirenT
Infolge des Balkan -Krieges bin ich gezwungen.
75000 Stuck imit . Silber - Uhren mit vorztzgl.
36stttnd . 9Iiikcr-Rcwontoir -Werk in Rubinstem
laufend , welche für die Türkei bestimmt waren,

, zum Spottpreis zu verkaufen:
1 Stück Akk. 8.- . 2 Stück Mk. 8.60. _

, 5 Stück Mk. 13.70, *2207
4Jabre schriftl .Garantie . Risiko los . Umtausch ae-

| stattet od. Geld retour . Versand p. Nach«.
ühren-Cecfrale Simon Lustig , Ion Saute So. D.

Mefferputzmaschinen
!jj$ beute ein Bedarfsartikel für jede Küche, deren Kauf oft mit

Verdruß verbunden ist, weil an den bisherigen Systemen
"" t Gummirollen und Ledcrftreifcn die Reparaturen stets an der

Tagesordnung waren . Es kann
gar nicht oft genug darauf bin-
gewiesen werden , daß ietztMesser-
putzmaschinen existieren für
Hand - oder Kraftbetrieb , welche
ohne Gummi und ohne
Leder  nur mitllPatentbürsten-
fcheiben putzen , wodurch Reve-
raturenausgeichloss . sind. Selbst
verrostete Messer werden wieder
blitzblank , und schartige Messer
können dieser Messerputzmaschine
nicht schaden. Mit einer Garni¬
tur Bürstenscheiben lassen sich
einige 100000  Messer putzen.
25000 dieser Maschinen mit
Patentbürsten sind bereits in

« 4 .« - .. * . . . . Betrieb , Mit Referenzen steht
Firma wrlh. Hocker. Wiesbaden. Schillerplatz 2.

Spezialität Groß -Knchcneinrichtungen sind , gern zu Diensten.
fiifvJo birma ist auf Wunsch bereit , eine Maschine praktisch vorzu-
flir 15* einige Tage zur Probe zu senden. Die Preise sind
^Handbetrieb Mark 14.60, Mark 23.- . Mark 43.- . für Haud-

Kraftbetrieb Mark 93.- . 1457

Friseur

Vibration -
und

elektro -magn.
Massagen.

Lichtbäder.

355 Schönheits -Pflege. ==
^ebergasse 3 , I. Etage

^gemeine LrtsklMeckilfle.
®et  Kasse ist unter ' der Bezeichnung:

"Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden.
ias* . 0 Nummer 8893, grankfurt Main)"

^oftSĉ ecElonto eröffnet ittorben-
J 30? Ä Beitragszahlungen unter vor-

iz.bei bei den Postämtern aufgeliefert werden , doch
>e, m (»nt* 5 be » Betrag um die Zahlkartengebühr zu er-

en -r! 8' bei  Betragen bis zu Mk . 25.—: um 10  Pfg.
b

^Inng Zahler ebenfalls ein Postscheckkonto, dann kann
, ^ rcy die bequeme Art des Ueberweisens geleistet werden.
liknä^ eisuno aber bei der Zahlungsanweisung oder

8 der Name des Zahlers und außerdem als uner-
^erkte der Beitragsforderung lVorderseite , oben links)

" >» mcr des Hebe -Registers anzugeben.
' °sb »de „ , den 8. Juli 1914.

^7 q Der Kaffenvorstand:
(flcj.) Dr . Frankenbach , Vorsitzender.

lalurgemässe
Entfettungskuren

in

Schröder’s Kuranstalt lir ItaMeiMln
erzielen ausgezeichnete Erfolge auch
bei Fettherz oder sonstigen Neben-
und Folgeerscheinungen krankhafter

Fettleibigkeit.

Sprechzeit von 9—11 und 3—6 Uhr nur Wochentags.

Die Ausführung der Erd - n.
Maurerarbeiten sowie die Her¬
stellung der Oberbau -Packlage
in Los 2 der Neubaustrecke
..Verbindungsbahn bei Gießen"
von Km. 1.9 - l- 50 bis Km.
8.0 80 mit rd . 500 000 Kbm.
Erdbewegung einschiiek; lich Lie¬
ferung . 3000 Quadratmeter
Wegebefestiaung , rd . 6800 Kbm.
Mauerwerk . 600 Quadratmeter
Spundwände , 7500 Quadrat¬
meter Packlage ustv . soll zusam¬
men verdungen werden . Ange¬
botsmuster können von hier , so¬
weit der Vorrat reicht , kür 5 -/7
lvorto - u . bestellgcld freie Post¬
anweisung ) bezogen werden.
Zeichnungen liegen auf hiesigem
Büro zur Einsicht aus . Dir An¬
gebote werde » Dienstag , den
4. August 1914. vormittags
10 Nbr im hiesigen Büro ^ ge¬
öffnet . 3 - 73

Zuschlagsfrist 8 Wochen.
Bollendungsfrist 18 Monate.

Großü . Eiscnbahn -Bctriebs-
amt 1 Gienen , Bau der „Ver¬

bindungsbahn bei Gienen ".
Büroränmc : Wilhelmstraßc 10.

Herrsch^ !. WchliUM
von 6—6 Zimmer im Preise v.
12—1500 Mk . wird zum 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off u. M.
414 Erv . ö. Ztg . erb. _ *2306

Stelle gesucht
ver 15. Oktober von tüchtigem
Kutscher —Hausknecht . 24 Jahre
alt und von tüchtigem Haus¬
knecht. 22  Jahre alt . beide Hol¬
länder . Briefe u . E K. 3070
Ann .-Er »ed!tion D . B. Alta.
Amsterdam. _ M. 436

Besseres Alleinmädchen
sticht Stelle in kl. berrschaitl.
Haushalt . Osf . unter M . 413
an die Erv . d. Ztg . *220»

IHPS MUl
fSr üefieren Herrii
Daucrmicter , billig zu vermieten

Adolsshöhe.
Offerten unter M . 411 *219

Exped . dieser Zeitung , an die8Kr.
vsrr6 !8t bis 10. Aucj.

Vertreter : *2203

Dr. Linck, Adolfstr. 16,
Dr.Aithausse 5EmserStr. l3

Klavierstimmer
R. Busch , Schwalb . Sfr . 44, p >. I.
n . Michelsberg . Tel .-Nr . 1737.
AM - Piano - Reparaturen
unter Garantie . 730

Keijtdreieck'

M3S8

In unser Handelsregister B . Nr . 228 wurde beute bei der
Firma : „Chemische Fabrik Erbcnheim , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze zu Erbeitbeim eingetragen r
Daniel König zu Wiesbaden ist als -Geschäftsfiihrer ausaeschieden.
An seine Stelle als Geschäftsführer ist der Kaufmann Victor
Stallforth zu Wiesbaden getreten . A. 252

Wiesbaden , den 4. Juli 1914.
Königliches Amtsgericht . Abteilung 8.

In unser Gcnossenschaftsregister Nr . 11 ist heute bei der Ge¬
nossenschaft Vorschuhverein zu Wiesbaden , Eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht , nitt dem Sitze in Wiesbaden
eingetragen , daß der Kaufmann Philipp Saucressig aus dem Bor-
stand ausgeschieden ist. „ 91. 25Q

Wiesbaden , den 4. Juli 1914.
Königliches Amtsgericht . Abteilung 8.

In unser Handelsregister B . Nr . 204 ist heute bei der Firma :>
„Deutsche Polnzol -Gcscllschaft mit beschränkter Haftung " mit dem
Sitze zu Wiesbaden eingetragen worben , dcrh die Firma
erloschen ist. A. 249

Wiesbaden , den 2. Juli 1914.
Königlich es Amtsgericht . Abteilung 8.

In unser Handelsregister B . Nr . 75 wurde beute bei der
Firnia : „Hotel . Pension , Restaurant »nd Badebaus zum Euro¬
päischen Hof. Hotel . Casö de l'Eurove lEurovean Honsel . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ", mit dem Sitze zu Wiesbaden
eingetragen : , _ . . . .

Der bisherige Gcschaftsfubrcr Jllian zu Wiesbaden ist

" ' "" Die "Gesellschaft ist durch St&Iauf der im Gesellschaftsvertrage
bestimmten Zeit aufgelöst . 9l. 253

Wiesbaden , den 2. Juli 1914. ,
Königliches Amtsgericht . Abteilung 8.

In unser Handelsregister A . Nr . 1326 wurde heute unter der
Firma : „Kübn und Lehmann " eine offene Handelsgesellschaft,
welche am 1. Mai 1914 begönne bat , mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen . . . . ^ ^

Persönlich haftende Gesellschafter sind eluwelier Johann:
Kühn und Juwelier Fritz Lehmann , beide zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 6. Juli 1914. 91. 251
Königliches Amtsgericht . Abteilung 8.

Bekanntmachung.
9lus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener Rennbahn bet

Erbcnheim am Sonntag , den 12. und Dienstag , den 14. Juli
ds . I . wird zur Regelung des Fußgänger -. Reit - und Fuhrver-
kebrs für die Zeit von 114—3 und 6—714 Ubr nachmittags fofa

1. Zur Vermeidung von Uugluckssallen dürfen stch die Fuß-
ganger , soweit sic nicht zur Erreichung der aut der Normette
beleaenen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
müssen , nur aus dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Straße
fccnicftcn.

2. Die Frankfurter Straf,e ist für Reiter . Radfahrer und
alle nicht der Personenbeförderung bienenden Fahrzeuge ver-

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank¬
furter Straße , von der Rbeinstraße bis zur GemarkungSarenze
sZiegelci Rirkl . ist in der Zeit von 114—3 Nbr nachmittags für
alle aus der Richtung Erbcnheim kommende und in der Zeit von
6—714 Ubr nachmittags für alle aus der Richtnua Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten . ;

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge lAutomobilel haben auf der
Fahrt zum Rcnnvlatz und zurück den Fabrdamm der Frankfurter
Straße längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu

bcn".̂ Sämtliche mit Pferden bespannte Personenfubrwerke haben
auf der Fahrt zum Rennplatz und zurück die Mitte des Fahr-
dammcS der Frankfurter Straße zwischen dem für Kraktrabr-
zeuge bestimmten Wcgeraum und dem Straßenbahngeleise zu
Octiitfectt

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und , 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reibentolge von 3 und mehr
Fabrzeitaen entsteht . Kat jedes neue Kinzukommende Fahrzeug stch
dem letzten in der Reibe anzuschließen . Kein Fahrzeug darf auK
der Reibe auSbrcchcn . vorfahrende überholen oder stch tu die Reibe

ci.-dninaciu ^ dürfen nur mit mäßiger Keschwin-
digkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 16 Kilometer in der

der Frankfurter Straße ist das Halten von Fahr¬
zeugen nur soweit gestattet , als das Ein - und Aussteigen der
9lnwobner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wirb erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau
befolgt werden , da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und
nach dem Rennplatz erzielt werden kann . „

Insbesondere ist den 9lnordnungen der SchntzmannsSaft un¬
weigerlich Folge zu leisten , namentlich , wenn ste durch Erbeben
der rechten Sand das Zeichen zum „Halten " gibt , was- bauri sach¬
lich bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der Rheinstraße
in die Frankfurter Straße erforderlich werden wirb.

Zuwiderhandlungen gegen diele BestimmuEn werben aus
Grund der Straßenvolizei -Verordnung vom 10. Oktober 1910 nnt
Geldstrafe bis zu 30 Nlark . an deren Stelle im Unvermoaenskalle
eine Saftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 26. Juni 1914. 150/8

509 Der Polizei -Präsident von Schenck.

Schlachtviehrnupkt Wiesbaden Vom 13. Juli 1914 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.
Austrieb:  Ochsen 64, Bullen 35, Färsen und Kühe 161,

Freffer —.—, Kälber 376, Schafe 78, Schweine 982.

Preise für 1 Zentner : Lebend - !§chlacht°
Ochsen: Gewicht

ai vollfleischige , ausacmästete höchst. Schlacht - ^
wertes . 48—52 85—91

b ) junge , fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . 47 —51

cl mäßig genährte iunge . gut genährte ältere ^2 —46
Bullen:

al vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht - , ,
wertes . 41- 44

b ) vollflcischige , jüngere . . 38 —40
c ) mäßig genährte iunge und gut genährte „„

ältere . 00—00
Färsen und Kübe:

ui vollfleifchige , anSgemastete Färsen höchsten
SchlachtwcrtcS . . 46 - 50

bl vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
^Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

c) 1. wenig gut entwickelte «Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte jüngere Kühe . . . .
äl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Junavieb  sFresterl

Kälber:
a ) Doppellender feinster Mast . . 00—00
bi feinste Mastkälber . . 62—64
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . 54—58
äl geringere Mast - und gute Saugkälber . . 50 —54
sl geringe Saugkälber . 45 —47

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
bi geringere Masthammel und Schafe . . .
maß . genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel

Schweine:
a > vollsl . Schweine v. 80 b. 100 kc Lebendgew.
bl vollil . Schweine unter 80 k <r Lebendgew.
cl vollsleisch. von 100 bis 120 ks  Lebendgew.
d ) vollsleisch. von 120 bis 150 kar Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Bei allgemeinem ruhigem Geschäft
bleibt Ueberstand . Von den Schweinen wurden verkauft:
zu in Preise von 60 M . 116 Stück , 59 M . 76 Stück , 58 M . 39
Stück . 57 M . 28 Stück . 56 M . 24 Stück . 54 M . 2 Stück.

38 - 42
40 - 43

33- 37
29—32
00 - 00
00- 00

44|45i/2
00 —00
00 - 00

45 - 47
44—4«
46 —48
45|45 ‘!2
40 - 43
00 - 00

84—90
75- 83

70- 75
66 - 70

00 - 00

84- 90

68 - 76
76 - 80

62 - 68
58- 61
00—00
00 - 00

00 - 00
103|108
90 - 97
83 - 90
76 - 80

92 - 94
00 - 00
00—00

58—60
57- 59
58- 60
56- 57
50—54
00 - 00

Auftrieb:  Ochsen 526 , Bullen 101, Färsen und Kühe 914.
Fresser —, Kälber 308 , Schafe 82, Schweine 2686.
Preise für 1 Zentner : Lebend - !8chlacht<

Ochsen: Gewicht
al vollfleischige

wertes
bl iunge,

ältere

ausgemästete höchst. Schlacht¬ et
46—52

fleischige, nicht ausgemästete und
ausgemästete . 41—45

cl mäßig genährte iunge . gut genährte ältere ^ *o
Bullen:

al vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht»
wertes . 42—45

bl vollflcischige . längere . . . . . . . . 38 — 41
cl mäßig genährte iunge und gut genährte ^

ältere . 00 - 00
Färsen und Kühe:

al vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlackitwertes . . . . . . . . . . 41 —45

bl vollflcischige . ausgemästete Kühe höchsten , ,
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . . 99 - 44

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . . 3o —40
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte illnnere Kübe . . . . 00 - 00
äl mäßig genährte Kübe und Färsen , . . 33 - 38
cl gering genährte Kübe und Färsen . . . 28 - 32
Gering genährt . Jungvieh  sFresterl 18—24

Kälber:
ai Doppellender feinster Mast . . . . . . 00 —00
b ) feinste Mastkälber . 54—58
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber . , 50—54
äl geringere Mast - und gute Saugkälber . . 46 —50
ei geringe Saugkälber . . . . . . . . 40 —45

Schafe:
ai Mastlämmer und Masthammel . . . . 43
bl geringere Masthammel und Schake . . . 38
mäß . genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel 00 —00

Schweine:
al vollfk. Schweine v. 80 b, 100 ksr Lebendgew . 45|47 i/2
bi vollsl . Schweine unter 80 krr Lebendgew . 45— 47
cl vollsleisch. von 100  bis 120 ks Lebendgew . 45 —47
dl vollfleisch , von 120 bi$ 150 ksr Lebendgew . 45 —47
e ) Fettschweine über 150 ks  Lebendgewicht . 00 —00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00 —00

Marktverlauf : flau , bleibt Ueberstand.

Ji
83^ -88

75 - 80
64 - 74

70- 75
65- 70'

00 - 00

74- 82

72 - 80
67—77

00 - 00
61 - 70
56- 64
41- 45

00 - 00
90 - 96
85 - 92
78 - 85
68 - 76

92
90 J

00- 00 r
J

56—61
57 - 60
56 - 58
56—58 :
00- 00 (
00- 00
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 13. Juli 1914.
1 skaad . Krone M. 1.12 5Umrechnnns : Pf . St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. fl Oest . fl . (Gold) = “M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. » 1 öst .-ung . Krone = M. 8.25.

1 fl . holl. M. 1.70. I) 1 alt . Grbl . d. --- M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. = 1 voll . — M. 4.20.

Staat « • Papiere,
a) DenUohe . ' V. L

W3 J«M8cheR«lchsanU »bgest .’ 86 -25
8. . . .do. . do. 76.
8V2Preass .coM.Staatsanl .(abg
8. . . .do. . , .do. do.
4. . . . do. . . . Sckatzanweisunget
4. . . . do. do.
t . . . .do.. . . Consola unk. 1918
SifeBad-Staatsanl . 1903O.1904.
4. .Bayerische Ablösungsrcntc
Si|2. . . .do. Eisenb .-Obllgat,
81/2. . . . do. . . Landeskultnrrentc
8. do. . .Eisenbahn -Anlcilr
8i/»Hainburger Staatsrente . .
8V2. . . . do. do. . . v. l89i
8. do. . . . St .-Obllg.vonl89
4. . Qrossh.Hesslsohe Rente . .
4. do. .. . do. Staatsanl .v,189
Bi/2. . . do, . .do.Anlelhe(abge8t
3. do. . . do. . .do. . .von 18k»
3. . Sächsische Rente.
SWVßrttemb .Obligat. von 1891
3. . . . . do. . . do. . . von 1896

86 .25
76 -20

100 .30
100 .20

99 15
85 -90
97 -90
84 .85
85 -20
75 -90
86 -

97 -70
97 -30
85-
74 -20
77-
85 -10
77 -80

L. K
86 . 50
76 -30
86 -50
76 -35

100 -30
100 -20

98 -90

97 -90
84 -85
85 -20
75 -90
86 .-
86 -60

97 -60
97 -30
85 - -
73 -85

85 *15
77 -80

Prlvat -DiskonfFrankfort 2 ' lus%

b) Ausländische.
I. Europäische.

jb/ioGrlcch. Eisend , v. 1890 strr
l »/4. . . do. . . Monop.-Anl.v. l887

.do.
4. . Italien . Rente 1. 0.
302. do.
31/2.do . lOOOr, 4000r
2Vio. do.
4 . .OestcrrclchtscheGold -Rente
4 .do . .Sch.Vcrschr . (c.Ells.i
5i/, . . .do. . (conv. Franz Josef)
5 .do . . Gisela . .
8 . de . . Lokalbahn.
S. de . do.
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. i . 7
4.2. . . do. .Papler -liento.
8 . .Portug . Staats -Anleihe nntf
.Spec ., uni !., fco. Zs_
41/2. . .de .v.1891 Tabak -Anlelhi
4. . Rum. amort . Rente v. 1893
4. -de . do_ do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1 SSt
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
1. do.C.-E.-B. I mH v. 1881
31/2. . .do.Staatsreute von 189-
8. .Russ .Staatsronto V.1S96 stfr
t . . . .do . . . .do. v. 1902 . .
41/2. .do . . Staats -Anleihe v.190.'
4. .5. rb , amort. von 1895_
4. . Span. ansl. Rente V. 1882abg
4_ do. do.
4. .Neuo Türken . .
4. . Ungarische Goldrento_
4. do. do. 1911
3 .do . .Eisernes Thor 50c:
4 .do . .Staatsrente 1910
4 . Ungar .Onindentl .r .l88950Q0i
4 . . .de . do. v. 89 1000
Si/sUngar. Staatsanleihe v. 189
ti/sBosnlen u Hcrzcgow. v. 18üi
4 . do. do.
5 . .Edgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3i/2Luxeinburgcr Anleihe v. 189-
4 Rumänische 1910. . . . .
6 . .Rum-Schntzauw rückz .blDO/
8t/2Schweizer Anl.
B. . Schweizer Eiscnbabn -Ront,

IL Ansserenropälsche.
ß . .Argcnt . mn Gold-Anl. n.
d'/säussere Gold-Anleihe v. l
4_do . do. von 18
3 . .Baenos -Aires 1. G.. . . . . .
41/aChUe Gold-Anlclho.
G. .Chlne3. Staats -Anlelh. v-.l8i
5. . . . do. do. v. 18
41/2. .do. do. u.18;
4. .Egvpt . unifizierte Anleihe
81/2. . do. do. prlvlleg
6 . .Mexiko, Innero.
.do . do. . . .5000
5 .do . . .kons. Innere_
8 . do. do. . .750 1250. .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v 190

V. K. L. K.

51 -50
51 -50

84 -70
86 -70

83 -40
83 -30
66 -30

9 -50
97 -80
85-
94 -70
86 -60

77-
89 *60
98 -70
76 -50
82 -25

80 .40
80 .80
69 -60
78 .40

69 -40

95 .40
9110
84 .90
99 -60
92 -20

84-
86 -70

83 -60

66 -25

9? :88
84 -80
94 -70
86 -70

86 :50

89 -15
98 -70
76 -50
82 -25

81 60
80 -50
81 -20
69 50
78 -60

69 -40

95 40
92 - -
85 -10
99 -80
92 -20

v . K. LL

63 -70
89 50

99 ^ 0
90 -60

63 --

47 -70
69 -40

63 -70
89 -50

9Z :50
90 -80

68 -70

69 -40

Bergwerk . - Aktie « .
DlvlA V. L kl

14 14 iochtim, Bgb. u. Ost 218 . 10 218 -50
23 23 loncordla,Bergbau 355 - 355 - -
8 10 3schwoilerBergw .-V 226 — 226 -20

10 15 Friedricbshütto_ 150 . - 150 . —
10 11 Jelsenkirch . Eergw 178 . - 178 -10
9 11 iiarpenor Bergbau 172 -90 173 -25

1U/2 15 lilbornla Bergwerk10 10 Kaliw. Ascherslebon
11 13 westerregein Kallw 188 -50 187 -50
141/2 41/2. .do.. Pr .-Akt.r . 105 98 .50 98 -50
0 3 Oborsclil. Eisen - Ind 64- 85 -50
2 12 Riebeck-Montan . . . 178 -50 176 - -
6 8 Vor. Kön. ü.  Lanrah.

26 17V2 Oesterr . Alp. Montan.1 7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
1 7 ßnderas . Eisenwerke 102 -80 102 -60

Verslckerta »* *- Aktie « .
Ohne tlnsoorechunn ».

ßcutschePhönlxFouor L!i%
Frankf .Rückversicher 109t
Frankfurter Allg-Vers . 25%
Frankona,Rück -u.Mttv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%.
attckvcrslcherung . . . . 20%

V. L UL
2250 . -

180 . -
2165 - -

846 -
900 . -

1225 - -
1300 . -

2250-
180.

2160 . -
846-
950.

1225 - -
1300-

«cldnorten.

20 Frankenstücke.
.do . Vs.
Dollars luGold «. . . . . . . . . .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Geld al marco Kilo. .
Ganz feines Scheidegold . .
Gestern, kl. 8.
gochhaltiges Silber..nsslsohe Imperiales.

16 -40

20 -48
28-
28 -04
16 -40
78 -50

16 -36

4 2075
9 -50

20 -44
27 -90

76 -50

hileigeM

Amerlkan . Banknoten .Doll.
PranzSs . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Enss . Banks . (Berlin ) . . . .
. . n . 8 . R . . .100

81 .50
85 . -

V. K.
214 -15

Oel«.

4 -1875
81 -40
84 -90

L. K.
214 -15

Prioritüt « - Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

V. L L. L

a) Inländische.
4i/sD.Eb.-Betr .-oes .Fr .S.n . r .K'
4. . D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r. 105
t-i-D.Lb.-Ges-, Fr . S. IL r. 105

b) Ansländlsche.
4.Böhm. Nordb. stcnerfr .l.G
t . .do. . . .do. 3(<
4 . ,do. .Wcstb. stfr . l.S. 500‘
4. . .do_ do. . .stfr . . 100
4 . .do. . . .do. . .stfr . 1. G.
4.Buschteradar stfr . 1. 8 . . .
4.Donau-Dampf, von 82—
4. do . . von 86_
4.Elisabeth stenertrel I. G. .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 l.S
1. . . do. . .garant .S.
t Franz Josef l . S.
i .Fünfklrcher Bares.
4 Gal Karl Lndw.
4.0raz -Kütlacher stfr . I. S.
4.Kaschan -0dbg . 1383 stfr . .
4. do. 1889 .
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerptl
4. do . do. . stenerfr
4.Mährische Grenzhahn V. 189.
4.Oesterr .Lokalb .1.0 . 200
4 . do. l .G. 100
5.Oesterr .Nordw . von 18741.G
m/s. .do. .stfr . l .S.
3'/2. .do. .neue stfr . I. S.
6_ do . -Slldb .Lomb.stfr .l .G

4 _do . do. stfr .l .G
2e/,o. do. do. stfr . l .S
26,1C. do. stfr . l .G
5. . . .do .Ung.8tb. 73/74 stfr . l.G
5_ do .Brün -Rossl872stfr .l.G
4_ do.Staats !) .v . 1883 stfr .l.G
3 . . .do.I .- VIII .Em. stfr . l.G
3 do , IX. Em.
3_ do. v . 18Sä stfr . l . G. .
3_ do,Ergänzungsnetz —
3 . . .do. v . 1895 stfr . 1. G. . .
t. PUsen-Prlesen steuerfrei l .S.
3 .Prag -Dux von 1S9C stfr . l .G
3 Raao-Oedbg.Ebonf .stfr . l.G
4 Relchenb .-Pard .stfr . l .G.
4 Rudolfsbahn zteuerfr . l .S.
4 Salzkammergutbabn l .G

Ungar .-Gal .steuerfr .1.S.
. . . Vorarlberg steuerfr . .l .S.
2</ioltal .stl .gar .E .B. Sr.
4. .Ital .Mitteimeor steuerfr .18
10,«Livornos C., D .n . D./2. . .«
4 Sard .Sek. stfr .garant .InII
4 .SlclllanlscheE .-E . von 1889
t/ioStidltallonlscho (Merid.).

4 Toskanische Central.
5 Westslctllanlsche von 1879
b . do . von 188(1
3. .Wilhelm Luxr» iburg IX
3i/jGoUhnrdbahn .
li/alvang .-Dombr .stJr . garant
1 Kod .-Woron .89 stfr .garant
4 Kurks- Kiew-Eisenbahn . .
4 Kurks-Ch.-Asow. v. I889stfr
4 Moskan-Jarosl .Areh .v. 1897
4 Moskau-Smolcnsk-Elsenb. .
4 Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897
-4 .do . do . v. 4898
4 .do Wor .v .1895stfr .gar
4 Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar
UtePodoltsche.
3 Gr .Russ .Eisenbahn -Ges.
4 Rnss Südost -Fr .v, 1897 stfr
4 . do .do . . . v . 1904. .
4 Ryäsan -Uralsk sttr .gar.
\ .do . von 1897
4 Rvblnsk E.-B.stenerfr .gar
U/zWladlkawk.ab 1910.
|i/f Anatoller -Obllgatlonen 1.G
41;» . do. Serie fl
3. .Portug .E.-B.v . 1886. . .2000(
4-1- _ do . do.

.do . . , von 1889.
3. .Salon.-Const Jonct.
3 .do . Monastlrt .G
i Aligem .Dentseho Klb—

Süddeutsche Elsenb.-Gcs.
3i/t _ do . do.
3-i-Jnra -SlmpIon von 1894. .
4 Schweizer Central V. 18S0
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. .8
4. .Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Russ .Sfldost-Eisenb v. 1898
5. .Tehuatitopoc Elsenb . -Anl
4-/, do do.

100 .-
94 -50

100 --

92 -50
92 -50
84 -70

91 - -

83 :50

85 :25
85 -80

84 -20

83 -30
83 -50
87 -70
87 -70

179 : -

97 :60

49 :60

10140

67 :30
72 -50

69 :40
72 -80
69 -45

71 -40
76 -30

87 :40
100 -20

69 -70
99 -50
98 -50

lli ’70
lül -30

90 -10
O0-

86 : -

85 : -

34-50

85 -20
85 - —
84 -70

90 -20
90 - —
u5 - -

60 -60
92 -80

83 : -
8 / —
99 -80

85 - -
86 -50

100 .-
94 -50

100 --

92 -50
52 -50
84 -70

91-

88 *80

85 :25
85 -80

83 :80
84 -20

83 -50
87 -70
87 -70

100 --
79 - -

97 ^ 0
70 .30
49 -60

10140

72 -30

6940
72 -85
69 -45

7140
76-

64 ! -

lOO ^ O

69 -10
99 -70
98 -50

lli :70
101 -30

100 .=
84 -30
80 - —
84 -30
85 . -

84 -30

85 -20
84 -30
84 -30
96 -40
90 -20
9o - —
65 —

60 -60
92 -80

83 : -
8/ - -
99 -80

86 -

Verzinsliche Uoae.

4. .Badlsolic Prämien . RI
3. .Belgische Crod.-Com_ Fr
5. .Donau -Regulierung _ Bst
3V-Goth .Pr .Pk.il .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl .Komm. kl
HVaKöln-Mlnden. RI
•Ji/äLUttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
43/sXeapcl(abgestcmpolt ) . .Le
4. .Ocsterrolcfcer von 60. .öst.
3. .Oldenburger . RI
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
m/sRaab-Graz -St . öst
2-/z. . ex . .Aur.-Sch . .

de . . .Anrechts -Scheine . . .

V. L LI

152 :50
122 - — 1III 1*1' i' i'
114 : -
139 - -

114h5
139 -50

142 ^ 0 143äo

ISO :50
128 - -

188 -20
128 -40

109 :50 109 -50
97 -60
29-

Over «Ina lick « Um.
V. L UL

uigsourger . tl.
Hraunschwelgor . RI. 2
Freiburger . . . Fr . 1'
Genua . . . Le . Iß
Mailänder . . . Le . 4
_do . Le . !
Meininger . stl.
Oesterreichcrvon64 . . . ökl. 10i
Oosterrclchervon58 . . . öfl . 10'
Ostender . Fr . 2-'
Rndolfs-Stm . öfl.
Türken . Frs . 40<
. . ,do. . .Ult . Frs . . . .
Ungarische Staatslose ökl 10
Venetlanor . Le 8(1

206 - -

39-
605 -50

160 .80

34 -60
206 . -

215 •—

40.
605 -50

160 .80

Wechsel.
Reichsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam . . . . I> !>-
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10.
London . Lstrl
Madrid . Pcs . 10.
New-York . Doll. 10i
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . 1«
8t. Petersburg _ S. R. UM
Triest.
Wien . Kr. m.

V. K. L. K.
169 -15 16945

80 -95 80 .95
81 -05 81 .05
20 -465 20 .47

8i :425 8i :35
81 -30 81 -325

84 ^ 5 84 :75

Pfandbriefe
Bodeakrcdit - Obligationen.

V L UL
Si/j Allg. Rent .-Anst Stuttgart.
31/2 Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg.
4_ do. do. do. . .
3Va. .do . do. do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-31
4. do. do.. .unverlosbar
31/a. . .do. do.
3-/2. . .do. (unverlosbari . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S .7,19
4_ do . do . do. 8 .9. 12
31/2. .do . do . versch . Serien
' .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . ab;
4ba. do. .Serie V-VI.

. . .do. .Serie VH -Vdl.

. . .do . .Serie XIII -XIVn . 1919

. . .do.Komm.-Obl . S .i . u . lOiS
81/3D .Grundkredit .Gotha 8 .3,1
3x/a. .do. .Serie5/8r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . . do. .Serie 16 unkünd . 1910
3-1- . .de . .Serie 11 unkünd .1913
1_do . .Serie 10, 10a, 11, 12a.
4_ do. .Serie 13 unkünd . 1915
4_ do. .Serie 14 unkünd . 1916
4.Dout .Ilyp .-B. Bcrl .u . 1903/09
3-/2. . .do. . .do. . .unkündb . 1905
4.Frankfurter Hyp.-Bauk S. 14
4_ do. .Serie 21 unkünd . .1920

,do . .Soiie 18 unkünd . 1905
3-/- . .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ de . .Serie 20 unkünd,l915
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27Jjl ,34-42
4_ do. Serie 50 unkünd . 1920
33/,. .do. Serie44 unkünd . 1913
3i/a. .do. Serie 28—30 und 32.
3-i2. .de . Serie 45.
4. .Frankf . ldw. Kr .-B. versch.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-470
4. .do.8 .471-540 unkünd .b. 1916

.do .8 .541-610 unkünd .b.1918
3%do.81-190U.a01-31üunk.bl913
BVoMeinlng.Hyp.-Bank , abgest.
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 1919
3-/2.do. Serie X.
4. .Mittcld .Bodonkred .Greiz 2-4
3% . do _ unkünd . b . 1906
4. .Pfälzische Hypothek .-Bank
3Vj. do. do. . _ do . .
4i/2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 115
4_ do. do. .S. 17. 18 u. 21
31/2. .do. do. . 8. III -IX ab^
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 1890

do. v . 1899 unkünd . 1903.
3-/- .do. von 86-89, 94-96
31/s. do. .von 1804 unkünd . 1918
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
8Vs. . .do. do . . .
4. do .von 1904 unkünd . 1918
4. do.von 1905 unkünd .1914
4. do. . Kom. von 1908

.do . . Korn, von 1909
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4 do. . unkünd .bis 19123 .95

. .do. .unkünd .bis 1917. .
4. . . .do. .unkünd .bis 1919,.r.,
4_ do . .unkünd .bis 1921_
3-/- .versch .n .3 .94 unk . b .1914
3-/2 Kominunal -Obligationcn.

de
4. .Kh.-tVestf. 3, 5, 7,8,9 11. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 1915
4. .do. Serie 11 unkünd . h. 1918
4. . do.Serie 12 unkünd . b .1920
4 . .do .Serie 13 unkünd . 5. 1922
3-1-8 .2,4, unk .1904, S .6 unk.1903
4.Westd .Boden .Köln, S .VII191
3-/2. .do . . Serie IV unkünd . 1907
4.Ne .Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
3-/2. . de . .8. 8-10,unk . 1906/07. .
4. .Nass. Landest ). L .V. u . Vf. . .
i . . . .do . . . .Lit, Y unk . 1917.
■PU- .do . . . . Llt. U.
31/2. .do . . . . Lit . F . G. H .K.L
31/2. .do . . . . Llt .J.
33/. . .do . . . . Llt . M. N. P . Q. .
H-1«. .do . . . . Lit. R u. S.
3i/a. .do . . . . Lit . T.
3. . . .do . . . . Llt . 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,13n.16
4. do _ ^ 14,15 n..17.
4.L.-KX.-K. Cassel 8.22 link .1914
4. . .do _ Serie23 unk . 1916. . .
4. . .de _ Serie 24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie 25 unk . 1922. . .
4 . . .do . . . Serie 26 unk. 1924. . .
3-/- .de . . . Serie 21 unk . 1917. . .

87 - -
90 .20
97 . 10
97 -10
87 -40
97 -70
97 -80
91 . -
87 - -
98-
93-
83-
92 -25

1Ö0 -5C
93 -60
93 -75
95-

101 -30
85 -50
95 -50
96 -
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84-
95-
95 -50

81 -40
96 - -
94 - -
95 - -
88 -60
86 -50
86 -50
84 -90
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 -
95-
86 -
93 -50
84 - -
97 -50
88 --
94 - -
94 -40
86 -20
94 -20
93 -90
84 -75
84 -80
92 -10
84 -20
93 -10
93 -10
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
94-
94 - -
94-
84 -20
85 - —
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 .75
95 -75
84 - -
94 -20
84 . -
93 -10
83 -60
99 . -
99 - -
96 . -
91 .50
91 .60
91 .50
91 -50
91 -50
88 --
98 -90
96 .90
98 -25
98 -25
96 .50
86 -50
97
86 -70

87-
90 .20
97 -10
97 -10
87 -40
97 -70
97 -80
91 - -
87 - —
93 - -
93-
83-
92 -25

■93:60
93 -75

l8f :30
85 -50
95 -50
96 - -
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84-
9j . -
95 -50
95 - -
86 -40
96-
94-
95-
38 -60
86 -50
86 -50
84 -90
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
95 - -
66 --
93 -50
64 - -
97 -50
88 - -
94 - -
94 -40
86 -20
94 -20
93 -90
84 -75
34 -80
92 -10
84 -20
93 -10
93 -10
95 -40
95 -50
94 -50
94 -50
94 -20
94 -20
94 -20
84 -20
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 75
95 -76
84-
94 -2C
84 - -
93 -10
83 -60
99-
99-
96-
91 .50
91 -öü
91 -50
91 -50
91 -00

% :9Ö
96 -90
96475
96 -46
96 -60
96 -50

86 > 0

Vollbezahlte Bankaktien.
31vli V L

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

V. L U L
14
10
8

12,8
11

7
7

nva
5
3
9
8
8
7
7l/n25
8

50
12
30
HO
12

J/2
14
5

12
7
9
0
4

10
30

ü
28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
18i/04
9
«
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

Ul/*
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
HO
12
25
l*>
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
?‘/210
9
6
4
3

Aiummmm.
Aschaflenb .Bnntpai
Aschaffenb. Masch
Bad.Zuck.Waghäusi'
ßlelst .Faber Nürnbp
Brauerei Blndlng.
Frankl . Henningen
Kemplf.
Stern , Oberrad . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Spei er . . . .
Storch, Speier . . . .
Nürnberg .
Broazelabr .SchlencI
Cementw. HeldelbCri
Fabrik Karlstadt
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda . .
Blei SUb. Branbacb
D Gold. SUbersoh.
Chem.Fabr .Qoldnbei
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accnm.Fbr Berlii;
do Licht und Kraft
do. Cent Nürnberg
do.Gescllsch. Allg . .
do. Lahmerer.
do. Schuckerl.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheim
LoderNiederrh .Spici
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktle .-
Ludw, Walzmühle . .
Maschinenfab.Klcyor
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber n. Schleiche
Schnellpr -Frankentt
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nümberi
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Unss.
Zellst .-Fabr .Waldho
Baug. Hoch- u. Tlefb
do. Intern .St.-Akt.
lo . . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. <40%
Oliem.Fbr . Griesheil
Fabr .-Ver.MamihcU:
Motorfabr. Oberursc
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenhrau
Br. Tivoli Statt .an.
Br . Werger Worms
Porz .u Stet .Wesse!

257 - -
166 -80
108 -50
215 -50
270 -
184 - —
123 . -
120 .-
191 - -

81 . -
67-
45-

168 -50
173 -70
143-
126-
118 -20
567 -50

75 - -
559 - -

45975
396 -80
222  -
281 -75
128 . -

97 -50
240 75
121 .-
142 -75
210 .-
106 -90

6 :30
12-90

156 . -
283 . -

87 50
281-

95-
81 - -
16 .50

259 - -
387 -
215 -50
169 - -

52 -50
203 -50
203 - —

54 - -
240 -50
302 -
152 - -
270 -—
170 -30

93 50
64-
49 -50

256 - -
166 -60
106 -50
215 - —
270 . -
184 - -
123- -
120 . -
191 - —81. -

67-
45 .50

168 -50
173 -70
143 - —
126 - -
118,20
566 . —

75 . -
557 -50

45675
396 -

28275
127 -30

97 -50
240 .50
122 --
142 -25
210 40
106 -50

55 :50
8270

156 - -
284 -

86 -80
280-

95-
282 -
115 -50
259 - -
367 -
216 -50
168 - -

53 -50
203 -60
203 -

54 - -
240 -25
302 - -
152 - -
266 - -
170 -30

93 -50
66 -—
49 - -

7 8 Badlache Bank . . . 131 - -
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W 139 . -
8.5 8.S Bayer Handclsban) 149 -90

IH-1- 14 do. Hyp.-Wcchsc 297 -50
91/2 81/9 BerllnerHandelsgcs 148 . -
6-/2 61/2 Darmstädter Bank 114 -05

12>,r 1Ml/a Deutsche Bank . . 232 -20
6 G Effekt .Wecbsolb. 112 - -
6 6 Vereinsbank. 118 -75

I« 10 Dis.-Komm.-Ant. 181 -50
8-/2 8-/9 Dresdner Bank . . 146 -10

10 10 Ilsenb .-Rontenb. 186 -50
S 9 Frankfurter Bank 195 -50

10 10 .do . .Hyp .-Ban! 215 - -
8 81/9 . do . Hyp. -Kr .-V 155 -80
9 9 3oth . Grnndkr .-Ban 165 . -
8 7-/9 mxemb Intern .Bk .1 147 -85
7 7-/2 1etallb .u.Metall2.-0 130 -50
W, 43/, ■Iitteld. Bd.-Kr.Grei 64 - -
61/2 6V2 ditteld . Credltbank 115-
7 6 Vatlonalbank f. I) . 107 -50

12 12 \Tirnb Vereinsbank 247 -50
8.fi 9.2 lest .-Ungar .Bank 139 -70

7ih Oest. Liinderbauk. 120 .20
13.3 1(U Oost. Kredit. 186 -10
7 7 Pfälzische Bank.. . 121 -75
9 9 Pfalz . Hypotheken 193 - -
8 8 PreusslscheBodenkr 151 - -
6.» 8.4 Rclchsbank. 139 - -
7 7 Rhein . Kreditbank 125 -80
9 V Rhein.Hypotheken !) 195 -20
5 3 Schaafl'h.Bankvcrcin 106 -50
51/2 f)V2 Bchwarzb . Hvp.-Bk 102 -50
Ws 8-1- Südd . Bodenkredit 179 -50
71/9 8 Wiener Bankverein. 127 - -
7 7 Wurtt.. Bankanstalt 133 -90
6 631, Würit . Notenbank. 116 -10
7 7 Wttrtt. Vereinsbank 133 -90
G 6 Commerz.Dlsk.-Bk 108-

L. L
131 . -
139 - -
149 -90
297 -50
147 -60
144 - -
232 -35
112 -
118 -25
181 -25
146 - -
186 50
195 -50
215 - -
155 -80
165 - -
147 -85
130 -50

84 - -
115 -30
107 - -
247 -50
139 -70
121 -50
185 -25
121 -75
.493 - -
151 - -
139 -IQ
125 49
195 -20
106 -50
102 -50
179 -50
126 - -
133 -90
116 .30
133 .95
108-

Alitten In ) . Transport - Anstalten.
V. K. L. K.

81/2 84/2 Liib.-ßüch .-Hamb. -- . — — . —
7 7 vllg.Deutsch . Klein!» 134 - - 134 -
81/2 9 Vllg.Lok.-Strassenb 163 -40 162 -75
0 10 iamb .-Am.Paketf. 125 -75 125 -50

8 \orddeutscher Lloyt 108 -75 103 -25
6i/2 61/2 traunschw . Landest

5 'asseier Strassenb 106- 108-
*6 6 ' .Elsenbahn -Betrie! 110 -- 110 .-
6 61/2 ;ildd.Elsenbahn -ücs 129-
0 0 vVestd.Eisenbahn. — . —

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. L UL

18 -50

6 5 Ver. Arador » . Cs,.5 6 5t .-Anleihe von 94.
101/2 12.8 SuschtheraderLlt .A
11-/2 11.9 .do . Lit.B
1-/2 14/9 Jzakath -Agrmn . . . 18 *50
5 6 .do . . .Pr .-Akt

5 Fttnfkirchen -Bares.
6.s; Lcmberg-Czcrn . . . .

7 7s )ost .-Ungar . Staats' 14o-
0 0 . . .do .Öüdb.,Lomi 16*
4 4 Prag -Dax .-Pr .-Akt •
ÖV2 5 . . .do. . 8t .-Aktie,
i' i. 'laab -Oedenburg . . 56-
5 5 Jtuhlw.-Raab-Graz
33 2.9 taiien . Mittelmeer.
5.5 6.: do. . .. d .Ges.Sici
5.4 b.9 . .do. . . Mer., Adr
3.2 3.? 'fostsicilianer . . . .
7 8 Iricnt -Betrlebs . . .
6 G lalt . Ohio R . R. .
5 6 ’ensylvan R. R . . 110 .50
6 54/2 uatallschoEisenb. 11l *
6.8 8 mxemb .PrlnzHeii. 145 -70

10 11 razer Tramwav. 190 . —

141 . -
15 -50

56-

90 -50
110 .50
111 - -
145 -70
191 --

Provlnxial - and Kommanal-
ObUeationen.

I. .Preuss .Rheinprov . E. HOu. Hl
!>/- - .do. -E-1», 12/16, 19,24,21
U/s. .do. .E 13. . .
:!. . . .do. .E. 9, 11, 14.
H-/-Frankfurtcr Llt . R.
il/2. . . .do. .Lit . 8 . von 188<

. .do. .Llt . T. von 189
. .do. .Lit . U. von 189!

•i1/2. . . .do. .Lit . V. von 189(
31/2. . . . do. ,. Lit . W. von 189.
4. . . .
3i/2Baden-Baden von 1898/190;
3i/2Homburg v. d. H.
3>/2Karlsruiio von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1836.
. . do_ von 1907.
3-/-Llmburg abgestempelt . . . .
i . .Mainz von 1893.
1_ do. . von 1900.
3-/- . .de . , von 1878 und 1883.
.!>/- . .de . . von 1886 und 1888.
3-/- . .do. .abgestempelt von 1881
3-/2. .do. . von 1894.
HVäWiesbadenabgestempelt.
31/2. . . .do. von 1887,1302.
3-/2. . . . de . von 1903.
1. do. von 1901 undl902
4. do. unk . 1916.
1.do . von 1908 r . 1937
1.do . Serie II.
1. do . Serie III.
Hi/aWorms von 1887/1889. _
3V) . .do . . . fon 1903.
l . . . . do. . .von 1901 unk. 1907
li/zBukarest von 1888.
4-/- . . .do_ von 1898. .
4. .Lissabon von 1888.
4. do_ 40Or.
3B Neapel, staatlich garantier!
3.8 . . .do . kl

V. L
97 -30
87 -80
85 —
83 —
94 -70
90 —
38 -10
88- 10
92 80

97 :20

39 —
86 - -

8970
83 -50

88—
88 —

97 -80

96 —

95 -30
95 -30

UL
97 -30
87 -75
85—
83 . -
94 -20
90 —
88- 10
88 -10
92 80

97 -20

89 —

89 -90
83 -50

83 - -
88 —

97 -80

96 -*=

94 :20

95—

Wiener Börse.
Wien , 11 - Juli.

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telcgrapüiscbe SctUusskorso.
Deutsche Fonds . 11 . Juli,

ötys.Keichsunleiho abgestempelt . . . . 86 *59
3. do. 76 .30
Sys.Prousslsche Konsols. abgcstempeli P3 * 50
3. do. 76 30

585 . - 586 . 75
Ünionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank . .
Türkische Lose. . .
Alpine . . .
Staatsbahn.
Lombarden . . .
Türkische Tabak .

559 -75
759 -26
499 -50
470 .50
206 - -
775 -
663 - -

75-
384 -25

558 . 25
755 -25
497 -25
470 . -
206 -50
774 -50
663 -

76 -50
366- -

gebessert

Londoner Börse.
London , 11 - Juli.

Englische Consols.
Canada Paelfie . . . . . . . . . . . . .
Baltimore . .

75 -62
197 -25

93 -75
68 -37

75 -62
194 -75

93 - -
63 -25

Union. 159 -50
63 -12

158 -87
62 -50

De Peers.
Modderfont.

17 . U6
13 -50

16 -43
13 -50

Ausländische Fonds . -
ö. .Argeuimier . . .
i. do_ von  1837 . . .
Buenos Aires . .
1̂ /4 Griechen consol. Goldtento . .
33/4 Italiener . .
41/2 Japaner.
5. Mexikaner Anleihe . .
4. .Oesterreichlsche Goldrente.
41/5.do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats 1 ente.
4. .11umilni8oho Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .Serbische Reute.

Türken (anf.) . . .
TürkcnJose . .
4. Ungarische Goldrente . . .

Prlvatdiskent .

.Eisenbahn -Aktien . — 11 . JsU.
0österreichische Staatsbann.
Lombarden . .
Mittelmeer . . . .
Prinz lleinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . .

16m50

Bank -Aktien . — 11,
Gosterreichiscno Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Handelsgesellschatt.
Darmstädte Bank.
Deutsche Bank . .
Diseonto Commandlt . . . .
Dresdner Bank . . .
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mlttolrhelnlsche Kreditbank . . . . . . .
P.älzische Bank.
Reichsbank . . .

Juli.
184 -50
148 - "
114—
233 -25
181 -25
146 -25
106 -30
106 -40
115 -20
100 —
121 -50
139 -75

Industrie - Werte.
14
30
18
10
12
0
81(2
0

10
4
0

12
11
10
23
0

40
18
18
11
2
0

10
10
6-/2
G

10
22
10Ü2
10
13

Ailgcm. Elektrizitäts -Aktien,.
Chemische Albert .
Ptiönix-Bcrgwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Ulebeck Montan.
Wittener Stahlrohren.
:rosse Berliner Strassenbahn.

Niederwaidhahnen.

11 . Juli.
Eschwelier Bergwerk.
Überschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Geiswetder Elsen .
Gesellsch. t. ei Untern . Berlin
Hal1esc he Masohl neu . . . . . . . .
Köln-Musen, ev.
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
l.uiiwlg Löwe . . . . . . . . . . . . . . .
Millhoimcr Borgwerk . . . . . . . .
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhot -Brauerel.
Siemens Elcktr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte . ..
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypcn
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

11 Juli.
Bochnmer Gusstam . .
Deutsch -Luxemburg Borg? .. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harponer ,

11 . Jnli.
240 .90
395 - 1
230 -80
154—
177 -75
137 —
145 -73

226 —
63 25

169 -60

liö ^ O

515 —
219 -50
302 —Sl:*
■! I -|**<
170 -75

36 -50
201 -"

216 -75
123 - ;
173 = 0
173 2£

Xew -Yorker Börse.
Xew -York , 11 . Juli , 5 Uhr nachmlttÄ^ *

V. K. L* &
Geld ent 21 Stunden . - 2 3/<
.do . . letztes Darlehen. 2 3/4
Silber-Bullion. 55 al4
Ateh. Topeka u. Santa Fe Share 1 98 SU
Baltimore Ohio » mm. 90 -ri
Canada Pacific Shares . . 189 ’/s
Chicago Milwaukee und St. Pau
. . . . Shares. 98 5fs
Denver und Rio Grande comm 6 5/8
Erie comm. 28 >/4
. . do. . fst. prefored. 43 >/4
Illinois Zentral Shares. 112 -
Loulsville und Nashville Share .- 138-
Miss. Kansas & Texax comm . 15 ’/i

33 —
Missouri Pacific comm. 9 7/8
New-York Zcntralbahn . 89 %
Norfolk und Western comm.. . 105-
Northern Pacific comm . . . . . 110 3/a
Reading comm. 163 s/4
Rock Island Comp, prefored . 1 1/4
Southern Pacific. 97 %
. . do. . . Rallway comm. 23 -I)
. . .do. do. . .prefered . . 79-
Union-Paclfic comm. 155 !/4
. . . .do. prefored . . 82-
Wabash prefered . . 2 >/s
Amalgamated Copper. 69 ;/8
Anaconda Copper . . 30 3/4
General -Electrie . . 148-
United States Steel Com . . . 61 >/s

Xew - Xork , 11 . Jnli. V K.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do. . Juli . .
. . .do. . August.
Weizen Nr. 2 red . loko.
. . .do . . Juli . . . .
. . .do. . Septemper.
. . .do. . Dezember.
Mals loko Nr. 2.
Hafer loko Nr. 2.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . .do. . . . höchster Preis . . . .
Bessemer Stahl.
Stahlsch !enen .
Kupfer . .

■Weizen Juli
. . do. . . September
. . do. . . Dezember
Mals Juli . .
. do. September
Hafer September

8 2,j
8 *33
8 *41

39^
39
86
39 7/*>
78 A/s
45-
14 -75
15 -25
19 -75

l ‘/4
13 -80

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nioolasstrasse ^
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